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Deutſchland und England

Dr. W. von Kries
Die deutſch engliſchen Beziehungen ſind nicht etwa erſt ſeit

x Unterzeichnung des engliſch- franzöſiſchen Militärabkommens
einem toten Punkte angelangt. Die engliſch- franzöſiſche

fiederannäherung datiert nicht erſt von der Abrüſtungs-
nferenz in Genf an. Blicken wir zurück, dann läßt ſich die
ſchichte der deutſch-engliſchen Beziehungen im vergangenen
ihrzehnt in zwei Abſchnitte zerlegen, die Zeit von 1918 bis
23 und von 1923 bis heute. Auf jeder Seite liegen fünf
ihre. Den Mittelpunkt bildet die berühmte Note, die der
malige engliſche Außenminiſter, Lord Curzon, an die
anzöſiſche Regierung aus Anlaß des franzöſiſchen Einmarſches

ig ſelbſt a

kaniſcher

iken Form
jedoch bra
on kein
tet, politi
zuſammen
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r n das Ruhrgebiet ſandte.

idmet. G Dieſe Note war in einer Sprache abgefaßt, wie ſie unter
s Waſhinghgeblich befreundeten Mächten kaum jemals üblich iſt. Aber

hat wie ſo vieles, was auf die Jnitiative Curzons zurück
ſei es ſht, ihren Zweck gerade wegen der übermäßigen Schärfe ihrer

fünf Minihnart verfehlt. Kurz nach ihrer Abſendung erfolgte der Sturz
r damaligen konſervativen Regierung. Es folgte das Kabi-
z winkten t Mac Donald und mit Mae Donald die bekannte Sach
eine Rüchfeſtändigenkonferenz, das Dawes Gutachten und ſchließlich im
man Lehrjuguſt 1924 die Londoner Konferenz, deren Ergebnis der unter

ur ſchwer erker engliſcher Mitwirkung zuſtande gekommene Dawes-
nann und an war. Es gelang, die Franzoſen zum Abzug aus dem
er, davon uhrgebiete zu bewegen. Aber die Früchte dieſer Arbeit erntete
e große Se zurückgekehrte konſervarive Regierung, die im Herbſt des

ahres 1924 gewählt wurde.

Die erſte Tat des neuen Miniſteriums Bald win war
h auch politiſche Erledigung d. h. Ablehnung des Genfer Proto

(das Hecplls, das die franzöſiſche Hegemonie in Europa verewigt hätte.
gehörte), Über ſchon begann in anderer Hinſicht ein Umſchwung. Zwar

ts „New Wtlärte Baldwin noch im Januar 1924, er erwarte einen
Ein Arbeildigen Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund; aber gleich

e. Daß diitig wurde dieſe politiſche Jnitiative durch die deutſche
erſten RarehruarNote, aus der das Locarno Abkommen entſtand, durch
97 euzt. Man hatte inzwiſchen wieder die uralte Theſe von der
h Geld u ſesöſiſchen Sicherheit hervorgeholt, und damit war ein Weg
uen auch iffſhritten, der die Beziehungen zwiſchen England und Deutſch

d auf den Weg führen ſollte, auf dem man inzwiſchen wieder
in Nullpunkt erreicht hat.

uch des He Rückblickend muß geſagt werden, daß für dieſe Entwicklung
dew York Dei Faktoren ausſchlaggebend waren. Einmal die innerliche
Minuten Mirbundenheit zwiſchen dem Leiter der engliſchen Außenpolitik,
ren hamberlain, mit Frankreich, zum anderen die Erkenntnis, daß
weit zuriefeder Locarno noch Völkerbund ausreichten, um Deutſchland in
iſchte ſekunhgne antiruſſiſche Front hineinzudrängen. Der mit Rußland
teie dann Ägeſchloſſene Bereiner Vertrag bedeutet in dieſer Hinſicht den
iglich zufriendepunkt der heute zum Abſchluß gelangten Entwicklung.

is dahin war noch alles in der Schwebe. Seit dem Berliner
etrage aber beginnt die engliſche Abkühlung bei gleichzeitiger
teigerung des Wohlwollens für Polen. Dies iſt in kürzeſter

iſammenfaſſung der äußere Verlauf der Geſchehniſſe. Er
Bahnhof Muß ergänzt werden durch die Feſtſtellung, daß in dem gegen

hnſteig ſriigen Verhältnis der beiden Völker die Entſpannung weitere
r hritte gemacht hat. trotz der politiſchen Entfremdung. Die

wohin ich eſſerung der geſellſchaftlichen Beziehungen muß aber in poli
nich. ſher Hinſicht als vorläufig belanglos bezeichnet werden. Sie
vorbeigehen. el ein kleines Guthaben für die Zukunft dar, mehr nicht.

Forſchen wir den Gründen für dieſes nicht ſehr eindrucks-
HYorker. Mille Ergebnis unſerer aktiven Außenpolitik nach, dann könnte

kel glitt in an, wenn man wollte, eine ganze Reihe von Fehlern auf-
ihlen, die wir im Laufe des vergangenen Jahrfünfts be-

eldete ſich e gen haben. Man kann dieſes Fehlerkonto indeſſen durch
ienſo zahlreiche engliſche Mißgriffe und Fehler kompenſieren.
h die Diplomatie pflegt ja nicht unfehlbar zu ſein. MitSchlafzim

PLunch. ten Gründen könnte man ſogar den Nachweis verſuchen, daß
die engliſche Politik geweſen iſt, deren Zweideutigkeit, Un

utſchloſſenheit und Verworrenheit die Schuld daran trägt.
macht, m mag auch die Verſchärfung des engliſch- amerikaniſchen

bgenſatzes zur Erklärung heranziehen. Aber all dieſe Er
tungen haben höchſtens akademiſchen Wert. England darf
h eine Politik geſtatten, wie es ſie getrieben hat. Es kann
gangene Fehler mit einer leichten Handbewegung beiſeite
ſeben. Man kann ſelbſt ſchwere Jrrtümer totſchweigen, ohne
i das engliſche Geſamtintereſſe leidet. Wer in der Macht
b pflegt Recht zu behalten. Wir Deutſche aber befinden uns

der mißlichen Lage, daß der unbefriedigende Zuſtand der
utſchengliſchen Beziehungen leider einen ſehr weſentlichen
ktor für jeden von uns bedeutet. Wir ſitzen wie auf Nadeln

r gleich

Sie 's?“

ung folgt
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Schadenerſatz.

Telegraphiſche Meldung,)
Eſſen, 18. November.

Jn Kreiſen der Metallarbeiterverbände beſteht nach dem Duis
burger Spruch die Auffaſſung, im weiteren Verlauf der Dinge im
Arbeitskampf in der Eiſeninduſtrie nichts zu überſtürzen.
Die Vertreter der drei Verbände haben am Nachmittag in gemein-
ſamer Sitzung die Lage beſprochen. Die Verbände äußern ſich
einſtweilen nicht zu dem ergangenen Urteil, ſondern ſie warten die
ausführliche ſchriftliche Begründung des Gerichts ab, die
erſt in einigen Tagen zur Verfügung ſteht. Aus der künftigen
Stellungnahme der beklagten Metallarbeiterverbände zu dieſer Be-
gründung wird ſich auch ergeben, inwieweit die Verbände im Zu
ſammenhang mit einer Reviſion des Duisburger Spruchs ihre
Klage auf Schadenerſatz verfolgen werden. Jn den am
Dienstag ſtattfindenden Beſprechungen mit Regierungspräſident
Bergemann in Düſſeldorf werden die Vertreter der Arbeitgeber
Nordweſt anweſend ſein. Ob die Vertreter der Metallarbeiterver
bände bereits daran teilnehmen, iſt bis zur Stunde von dieſer
Seite aus noch nicht feſtzuſtellen.

Die drei Metallarbeiterverbände haben einen Aufruf an
ihre Mitglieder erlaſſen, in dem es heißt:

„Die drei Metallarbeiterverbände betrachten das Urteil des
Arbeitsgerichts Duisburg als ein Fehlurteil und werden den
Rechtsweg bis zum Reichstarbeitsgericht durchfechten. Das Urteil
ändere an der gegenwärtigen Lage nichts. Die Gewerkſchaften
werden der Arbeiterſchaft zu gegebener Zeit entſprechende An
weiſungen geben und erwarten, daß nur dieſen Folge geleiſtet
wird.“

Aus dem Aufruf geht hervor, daß die Metallarbeiterverbände
nunmehr gemeinſchaftlich ihre Forderungen bis zur letzten
Inſtanz durchfechten werden. Das iſt verſtändlich, denn nach der
gewonnenen Klage haben nunmehr die Arbeitgeber die Möglichkeit,
ihre Betriebe zu den Bedingungen des alten Tarifvertkäges wieder
zu öffnen. Die Unorganiſierten ſtellen zudem einen ſehr be-
trächtlichen Teil der Ausgeſperrten dar.

Die vorläuſige Arteilsbegründung
Telegraphiſche Meldung.)

Eſſen, 13. November.

Aus der Begründung des Urteils des Duisburger Arbeitsgerichts
iſt folgendes hervorzuheben: Es handelt ſich zunächſt formell um
Erhebung einer Feſtſtellungsklage gegenüber Paragraph 256 Z3PO.
Gegen die formelle Zuläſſigkeit einer ſolchen Klage beſtehen keine
Bedenken. Es iſt weiter die Paſſivlegitimation gerügt und beantragt
worden, das Rubrum der Klageſchrift ändern zu laſſen. Das Gericht
hat indeſſen die Einwände der Paſſivlegitimation nicht für be
gründet erachtet. Es war der Meinung, daß die hier in Anſpruch
genommenen Beklagten, wenn ſie auch ovganiſatoriſch eine gewiſſe
Selbſtändigkeit haben mögen, ein Teil der Zentralverbände ſind und
daß dieſe Selbſtändigkeit innerhalb der Organiſation der Zentral-
verbände beſteht. Das Gericht war daher in der Lage, in der Sache
ſelbſt zu entſcheiden. Es konnte dadurch, daß die Parteien ſich zu
einer Verhandlung bereit erklärt haben, ein Zwiſchenurteil
ergehen, doch ſtand das Gericht auf dem Standpunkt, daß materiell
die Feſtſtellungsklage begründet ſei. Es iſt der Anſicht, daß für den
Schiedsſpruch aus dem Grunde kein Raum gegeben war, weil er in
ernen laufenden Tariſvertrag eingreife und daß aus formellen
Gründen ein Mangel des Schiedsſpruches vorliege. Dies wird noch
in der ſchriftlichen Begründung näher erörtert werden.

Her Deutſchnationale Arbeiterbund zum
Eiſenkampf

Der Deutſchnationale Arbeiterbund, Landesverbandsgruppe
Niederrhein, hat zu den Auswirkungen des Konflikts in der Eiſen-

Kedaltion 256 09710. Berlin: Bernburger Straße 30 Fernſprecher: Amt

Anrufung des Reichsarbeitsgerichts
Die Gewerkſchaften zur Fortſetzung des Kampfes entſchloſſen

„Die wirtſchaftliche Notlage weiter Metallarbeiterkreiſe,
namentlich ſoweit ſie nur den tariflichen Mindeſtlohn erhalten, macht
die durch Schiedsſpruch feſtgelegte Lohnerhöhung abſolut not
wendig, deren Ausmaß auch wirtſchaftlich tragbar erſcheint,
wenn man beachtet, daß höchſtens 20 Prozent der Belegſchaften im
Zeitlohn, und alle anderen in Akkord arbeiten, ſo daß unter Berück
ſichtigung der nach unten geſtaffelten Lohnerhöhung für nicht voll
jährige Arbeiter dieſelbe durchſchnittlich 2 bis 235 Pfg. ausmacht.
Daß trotz der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches mehr
als 200 000 Metallarbeiter ausgeſperrt worden ſind, müſſen die
Vertrauensmänner des Deutſchnationalen Arbeiterbundes am
Niederrhein als einen Gewaltakt anſehen, der das erſt in junger
Entwicklung ſtehende deutſche Arbeitsrecht in ſeinen Grundlagen zu
erſchüttern geeignet iſt. Für juriſtiſche Spitzfindigkeiten, daß der
Schiedsſpruch „aus formellen und materiellen Gründen nichtig ſei,
hat die Arbeiterſchaft keinerlei Verſtändnis. Jedenfalls konnte eine
Feſtſtellungsklage über die etwaige Rechtsunwirkſamkeit des Schieds
ſpruches mit dem Ziel ſeiner Nichtigkeitserklärung auch erfolgen,
ohne die Belegſchaften auf die Straße zu werfen und damit Hun-
derttauſende brotlos machen.

Die gegen geltendes Recht vorgenommene wilde Ausſper-
rung läßt eine Wahrſcheinlichkeit für die Annahme gewinnen, daß
die Stillegung der Eiſenwerke eine verſchleierte Nachahmung
amerikaniſcher Rationaliſierungsmethoden darſtellt, nämlich die
Jahresproduktion ſo zuſammenzudrängen, daß jährlich einige
Wochen oder gar Monate Betriebsſtillegungen erfolgen können. Ab
geſehen davon, daß das im gegenwärtigen Falle in Form einer Aus
ſperrung geſchieht, die die Zahlung der ſtaatlichen Arbeitsloſen
ünterſtützung in Zweifel zieht, iſt damit auch eine Demoraſiſierung
des Volkslebens verbunden, die nicht wieder gutzumachende Schäden
hervorrufen kann.“

r

Der Artikel „Vor einer Koalitionskriſe“ in der Abendausgabe
vom 9. November bedarf in einem Punkte einer Klarſtellung, da ein
Satz die Auffaſſung zu vertreten ſchien, als ob die chriſtlichen Ge
werkſchaften dem Zentrum bei der letzten Wahl erhebliche finanzielle
Beihilfen geleiſtet hätte. Es kann ſich dabei nur um die katholiſchen
Arbeitervereine handeln, da die chriſtlichen Gewerkſchaften nicht
konfeſſionell eingeſtellt find und in ihren Reihen auch die deutſch
nationalen Arbeiterverbände umfaſſen.

Unerhörte polniſche Herausforderung
Telegraphiſche Meldung.)

Hindenburg, 13. November.

Jn Oſtoberſchleſien waren am Sonntag die Eiſenbahn Lokomo-
tiven anläßlich der polniſchen Unabhängigkeitsfeier mit Tannen-
grün und rotweißen Fähnchen geſchmückt. Die Polen hatten die
Frechheit, dieſe in den polniſchen Nationalfarben geſchmückten
Lokomotiven auch für die Züge nach Weſt-Oberſchleſien zu benutzen.
Am Sonntag fuhren ſolche Züge bei Hindenburg über die Grenze.
Die Grenzpolizei erhielt ſofort den Befehl, dieſe Züge än zuhalten
und die Weiterfahrt erſt nach Entfernung des Fahnenſchmuckes zu
geſtatten. Die erneute polniſche Herausforderung hat in der deutſch-
oberſchleſiſchen Grenzbevölkerung berechtigte Erregung ausgelöſt.

Kattowitz, 18. November.

Wie aus Ruda berichtet wird, ſind dort in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag mehreren deutſchen Bürgern die Fenſter
ſcheiben durch Steinwürfe zertrümmert worden. Obgleich in
einem dieſer Fälle das betreffende Gebäude in der Hauptſtraße in
unmittelbarer Nähe der Polizeiwache gelegen iſt, konnte man die
Täter nicht ermitteln. Ebenſo wurden in der Wohnung eines
deutſchen Beamten in Bismarckhütte am Sonntag die Fenſter
ſcheiben eingeſchlagen.

Das japaniſche Kabinett hat beſchloſſen, den japaniſchen Staats
haushalt auf fünfeinhalb Milliarden Yen zu erhöhen. Dieſe Er-
höhung iſt durch die Erhöhung der Ausgaben für die See
rüſtungen und die japaniſche Luftflotte zurückzuführen. Der

induſtrie folgende Stellung eingenommen:

Die Frage iſt, ob wir zurzeit noch Mittel in der Hand
haben, um hier eine Aenderung herbeizuführen. Gewiß
iſt, daß eine Aenderung, eine Beſſerung unſerer Beziehungen
zu England, eine Lebensfrage darſtellt. Ob aber die von uns
ſo beliebten Methoden in dieſer Hinſicht Erfolge verſprechen,
muß zweifelhaft erſcheinen. Mit Liebedienerei iſt in London
ebenſowenig zu ereichen wie mit einem Auftreten, das der
Berliner mit forſch bezeichnet. Darin liegt aber die Schwierig-
keit. Unſere Verlegenheiten brennen uns auf den Nägeln.

dieſes Beim ſpüren jede ungeſchickte Bewegung ſchmerzlich und be
kurungsvoll

Ueber Machtmittel verfügen wir nicht. So bleibt denn im
Augenblicke nichts anderes als der Zwang, eine namhafte, ge

erhöhte Haushalt ſoll vorläufig bis 1930 in Kraft bleiben.
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laſſene und zurückhaltende, d. h. im beſten Sinne eindrucksvolle
Haltung einzunehmen. Dieſe kann aber nur dann glaubhaft
gemacht werden, wenn wir uns jene Erfahrungen zunutze
machen, die wir im Laufe der letzten Jahre mit der, Locarno
Politik geſammelt haben. Dazu bedarf es offenen Eingeſtänd-
niſſes von Fehlern, Abkehr von Jlluſionen. Die Zeiten ſind zu
ernſt, die Gefahren zu groß, als daß wir uns den Luxus er
lauben dürften, Wünſche und Hoffnungen für bare Münze zu
nehmen. Selbſt England kann ſich nicht erlauben, das deutſche
Volk auf die Dauer zu entfremden.,



e

Die Weltpreſſe zur Wiederkehr Poincares
Fortführung der bisherigen Linie der franzöſiſchen Politik

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 13. November.

Die Nachricht von der Neubildung des Kabinetts Poincaré wird
mm Berliner politiſchen Kreiſen lebhaft beſprochen. Allgemein iſt
man der Anſicht, daß, nachdem ſich Poincaré wiederum an der Spitze
des Kabinetts befindet, die bisherige Linie in der franzöſiſchen
Politik weiter fort geführt werden wird.

Die „Germania“ ſchreibt, daß außenpolitiſch weſentliche
Aenderungen nicht zu erwarten ſeien, wohl aber ſei damit zu
rechnen, daß nunmehr die ins Stocken geratenen Reparations-
beſprechungen ſogleich wieder aufgenommen würden. Wie
dem gleichen Blatt aus Paris gemeldet wird, beabſichtigt der
Miniſterpräſident, um jedes Mißverſtändnis zwiſchen Paris und
Berlin auszuſchalten, demnächſt auf die vom deutſchen Botſchafter
in Paris formulierten Gedankengänge in einer Note zu antworten,
in der die Hauptlinien der Arbeiten der Sachverſtändigenkommiſſion
feſtgelegt werden ſollen. Die „Deutſche Allgemeine
Zeitung'“ iſt der Anſicht, daß die Umbildung des franzöſiſchen
Kabinetts nicht die geringſten Hoffnungen erwecke. Jn Europa
ſei man vielfach der Anſicht, daß ſowohl die Reparationsfragen als
auch das Rheinlandproblem entweder mit Poincaré oder überhaupt
nicht gelöſt werden könnten. Jn Wirklichkeit ſtrebe aber Poincaré
danach, der Frankenſtabiliſierung, der zweiten rettenden Tat ſeines
Lebens, die dritte folgen zu laſſen: die Sicherſtellung des
franzöſiſchen Standpunktes in der Reparationsfrage, die Garantie,
daß Frankreichs Schulden an England und Amerika freiwillig von
Deutſchland übernommen werden, und daß Deutſchland darüber
hinaus den ſogen. Wiederaufbau in Nordfrankreich bezahle. Die
„Deutſche Tageszeitung“ iſt der Meinung, daß das neue Kabinett
Poincarés eher noch nationaliſtiſcher als das bisherige ſei.

Für und wider in der Pariſer preſſe
Telegraphiſche Meldung,)

Paris, 13. November.

Die Pariſer Morgenpreſſe geht ausführlich auf die Bildung
neuen Kabinetts Poincars ein, wobei ſie namentlich den BeZiut Poincarés unterſtreicht, das Finanzminiſterium abzugeben,

um ſelbſt freie Hand bei den Reparations und Schuldenver-
handlungen zu haben. Auch der Beſchluß Poincarés, die neue
Regierung ſelbſt auf die Gefahr hin zu bilden, ſeine Ausſichten
auf Unterſtützung der Kammer abzuſchwächen, wird lebhaft be
ſprochen. Was die Mehrheit Poincarés anbelangt, ſo rechnet die
Morgenpreſſe im allgemeinen mit einer Mehrheit von 350 Stimmen
gegenüber 250 Stimmen der Oppoſition.

Ueber die Ausſichten des Beſtandes der neuen Regierung
iſt das Urteil geteilt. Der rechtsſtehende „Avenir“ hält die
Regierung Poincars für lebensfähig infolge ihrer Zu
ſammenſetzung und ihrer Orientierung. Jm Senat und in der
Kammer ſei ihr eine Mehrheit ſicher, obwohl ſie einer aktiveren
und intranſigenteren Oppoſition gegenüberſtehen dürfte. Die
„Victoire“ begrüßt beſonders, daß Briand im Außenminiſtertum
bleibe. grno ſei. Briand unerſetzlich und ſicherlich der ge
ſchickteſte ars aufs beſte unterſtützen könne
Unzufrieden zeigt ſich der „Gaulois“, der ſeiner Beunruhigung
über die Ausſchiffung Marins Ausdruck gibt, der die Dankbarkeit
der Patrioten verdient habe. Poincaré habe dadurch ſeine eigene
Autorität gemindert. Die Anweſenheit von vier republikaniſchen
Sozialiſten gefährde das Kabinett. Die radikalſozialiſtiſche
„Volonts“ erklärt, das neue Kabinett ſei nicht mehr das der
„republikaniſchen Einheit“, da es die beſten Republikaner gegen ſich
haben werde. Die radikal-ſozialiſtiſche Partei gehe aus der Schlacht

geſchloſſener und moraliſch größer hervor. Der
der radikalen Partei naheſtehende „Homme libre“ macht
Poincars zum Vorwurf, daß er nicht mit den früheren radikal-
ſozialiſtiſchen Miniſtern oder Erſatzmännern das Kabinett zu
bilden verſucht habe. Die radikale Partei gehe aus dieſer Prüfung
vergrößert hervor. Die „Ere Nouvelle“ ſpricht von einem
Kampfminiſterium, das gegen die Linke gebildet ſei und daher die
Radikalſozialiſten in die Oppoſition dränge.

London, 13. November.

Die Ernennung Tardieus zum franzöſiſchen Jnnenminiſter iſt,
wie Pertinax im „Daily Telegraph“ berichtet, in allen politiſchen
Kreiſen mit großem Jntereſſe aufgenommen worden. Dieſe Er-
nennung werde als ein ausgeſprochener Ruck nach rechts be-
zeichnet. Tardieu ſei eine ausgeſprochene Kämpfernatur. Es
ſei zu erwarten, daß er in kurzer Zeit Sozialiſten und Radikal
ſozialiſten in hellen Aufruhr bringen werde. Zum erſtenmal
ſeit dreißig Jahren ſei das Jnnenminiſterium nicht ar einen Ab
geordneten gegeben worden, der der radikalſozialiſtiſchen Partei an
gehöre. Selbſt Millerand im Jahre 1920 und Poincars im Jahre
1922 ſeien zur Zeit ihrer Ernennung als Jnnenminiſter Mitglieder
der radikalen Partei geweſen.

Poincarss Berliner Reiſe fraglich

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 13. November.

Die Abſicht Poincarés, in Zukunft Reiſen, u. g. auch nach
Berlin zu unternehmen, hat nicht nur in Frankreich, ſondern auch
im Auslande berechtigtes Aufſehen erregt. Man glaubt in
Paris, daß Poincaré vermutlich während der Januarferien des
Parlaments zuerſt London aufſuchen werde. Eine Reiſe nach
Berlin ſcheint dagegen noch fraglich zu ſein.

Einſpruch der Danziger Eiſenbahner
Telegraphiſche Meldung,)

Danzig, 13. November.

Die Anordnung der polniſchen Eiſenbahndirektion in Danzig,
die Lokomotiven und Dienſtgebäude im Gebiet der Freien Stadt am
10. und 11. November in den polniſchen Farben zu beflaggen, hat
in der Deutſch-Dangiger Eiſenbahnerſchaft berechtigte Empörung
ausgelöſt. Die drei Eiſenbahnerorganiſationen, der Einheitsverband
der Eiſenbahner Danzigs, die Gewerkſchaft chriſtlicher Eiſenbahner
und die Gewerkſchaft der Eiſenbahnbeamten und Anwärter, haben
ſich mit dieſem polniſchen Terrorakt eingehend beſchäftigt und
eine Entſchließung angenommen, in der ſchärfſter Einſpruch
gegen dieſe polniſche Anordnung erhoben wird. Die Entſchließung
iſt dem Präſidenten der polniſchen Staatsbahndirektion in Danzig
überreicht worden.

Hörſing beſchimpft das alte Heer
Vom Deutſchen Offizier-Bund wird uns geſchrieben:
Die alte Armee weiſt die von dem Reichsbannerführer

Hörſing aufgeſtellte Behauptung, das deutſche Heer von 1918 und
die deutſche Republik ſeien untrennnbar miteinander verbunden, und
wer den feldgrauen Rock getragen habe, ſei für den 9. November ver
antwortlich, als eine grobe Geſchichtsfälſchung mit Ent
rüſtung zurück. Das deutſche Heer ſtand in ſchwerſtem Kampfe vor

dem Feinde, als die von langer Hand von dunklen Elemente
vorbereitete Revolution in der Heimat losbrach und in ihrer Wirky
auf das Heer die Verbindungen in deſſen Rücken unterbrach, ſein
Verſorgung mit Verpflegung und Munition unterband und Ordnn,
und Diſziplin in der Etappe auflöſte. Die Revolution hat das deutſe
Heer gegen den äußeren wie gegen den inneren Feind kampf
unfähig gemacht. Nicht wer die Republik läſtert, beſchimpft de
alte Heer, ſondern der beſchimpft das Heer, der es mit der Schuld ar

Umſturz belaſten will.

Das neue portugieſiſche Kabinett
Telegraphiſche Meldung.)

London, 13. November.
Das neue portugieſiſche Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſamme

Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern: Oberſt Viven
Freitas, Juſtizminiſter Dr. Mario Figueirdo, Finan,
miniſter Dr. Salazar, Kriegsminiſter Oberſt Mores Sa
mento, Marineminiſter Commander Mesquita Guimargez
vorläufiger Handelsminiſter Ingenieur Bebiano, Landwin
ſchaftsminiſter Pinto Bravo, Unterrichtsminiſter Dr. Guſtg
Ramos. Marineminiſter Guimares hat vorläufig auch das Auße,
miniſterium übernommen, während Bebiano neben dem Handel
miniſterium auch das Kolonialminiſterium übernommen hat. de
Kabinett hat am Sonntag den Eid auf die Verfaſſung geleiſte

Drei Jahre Gefängnis für Bergman
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Das Urteil im Lombardbetrugs Prozeß m Grund

hſel inTelegraphiſche Meldungen.) d cwädiet
Berlin, 18. November. Pimenſtoß

Jm LombardbetrugsProzeß Bergmann wurde r ſelbenverkündet: folgendes u iner St
„Der Angeklagte Bergmann wird wegen verſuchten und vollendet ſo

Betruges, begangen durch fortgeſetzte Handlung, und wegen Konkn wer

vergehens zu einer Geſamtſtrafe von drei Jahren Gefängni luto beim
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft, außerdem zu 300 achmittage
Mark Geldſtrafe oder 150 Tagen Gefängnis ſowie zum Berl. iße vor d
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren veſſonenkr

urteilt.“ ift. DerVon den übrigen Angeklagten wurden die Angeklagt n W
Schmidt und Lederer freigeſprochen. Die anderen Angeklagt nen
erhielten: Kragatz drei Monate, Frau Wuſtrow neun Mong tt.
Bruno Wuſtrow ein Jahr, Ohnſtein ſechs Mong
Salinger vier Monate, Warſchauer neun Monate u 5Dr. Jacobi neun Monate Gefängnis. Außerdem wird dem Zwei

geklagten Dr. Jacobi die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aem Sie
auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt.

fiit einige
Druck und Verlag von Otto Thiele. miAut

ommen;Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. traße ange

„Torſo“Aufführungen im Vationaltheater
Weimar

Die Generalintendangz des Deutſchen Nationaltheaters plant
neben dem laufenden Repertoire dieſer Spielzeit zhkliſche Auf-
führungen dramatiſcher Fragmente. Es ſind folgende Werke dafür
in Ausſicht genommen: Grabbe: „Marius und Sulla“; O. Ludwig:
„Die Torgauer Heide“; F. Hebbel: „Die Schauſpielerin“; Grill-
parzer: „Spartakus“; G. Keller: „Thereſe“. Die Reihe dieſer Zyklen
wird eröffnet durch eine dramatiſche Abendfeier in fünf Abſchnitten
„Torſo!“ unter der Leitung des Herrn Generalintendanten Dr. Franz
Ulbrich. Jn dieſer ſind, muſikaliſch verbunden, nachſtehende Bruch
ſtücke der deutſchen klaſſiſchen Literatur bearbeitet und zuſammen-
gefaßt: Leſſing: „Fauſt“ 1758; Gothe: „Prometheus“ 1773; Grill-
parzer: „Hannibal“ 1835; Grabbe: „Alexander der Große“ 1885;
Hebbel: „Chriſtus“ 1855.

Parallel mit dieſen dramatiſchen Sonderveranſtaltungen läuft ein
Zyklus von Kammeropern. Vorgeſehen ſind hierfür: Paer: „Der
Herr Kapellmeiſter“; Dittersdorf: „Der Apotheker“; Gluck: „Der be
trogene Kadi“; Weber: „Abu Haſſan“.

Beide Aufführungsgruppen werden dem Deutſchen National-
theater ſelbſt als Studie für die Ausbildung ſeiner jüngeren
Kräfte dienen.

Der „flüſternde“ Bariton

Sicherlich hat es niemals ſo viel Weltberühmt-
heiten gegeben, wie ſie ſeit einem Jahrzehnt dank
Film und Radio aus dem Boden der Millionen Unbekannter
ſchießen. Sogar der Mangel kann heutzutage berühmt machen, wie
der Amerikaner Jack Smith beweiſt, der die Welt nicht mit des
„VBaſſes Grundgewalt“, ſondern mit einer Heiſerkeit eroberte.
Er war ſchon ein paar Jahre bei der Kunſt und kein Menſch in
Amerika wußte mehr von ihm, als daß er das ganz brauchbare
Mitglied eines Quartetts von der Art der „Revellers“ ſei. Eines
Tages ſollte er in einer Radioaufführung in New Hork für einen
erkrankten Kollegen einſpringen, wurde aber ſelber heiſer und
mußte trotzdem ins Radio ſingen, weil kein Erſatz aufzutreiben
war. Er zog ſich ſo aus der Affäre, daß er ſein Lied nicht ſang,
ſondern nur „markierte“, wie der techniſche Ausdruck für Singen
mit Zehntelſtimme lautet. Am nächſten Tage wachte er auf und
war berühmt: alle Blätter berichteten, daß die geſtrige Radioauf-
führung die Oeffentlichkeit mit einem großen Künſtler bekannt

getauft, war mit einem Schlag ein gemachter Mann, um den ſich
die Grammophongeſellſchaften riſſen. Vielleicht hätte er ganz gern
wieder einmal auch geſungen, aber das durfte er nie mehr. Er
war der flüſternde Bariton und mußte es bleiben.

Die ſtaatsbürgerliche Schulung der Fran

Jn Hannover fand ein Ausbildungskurſus für ſtaatsbürgerliche
Schulung der Frau ſtatt, zu dem aus allen Gegenden Deutſchlands
35 Teilnehmerinnen gekommen waren. Auch Halle war einmal
vertreten. Der Lehrgang wurde vom Deutſch- Evangeliſchen Frauen
bund in ſeinem Bundeshaus veranſtaltet. Jn dem Gedanken, daß
die Einzelperſönlichkeit im engſten Zuſammenhang mit der Allge-
meinheit ſteht, waren die Tage unter dem Thema zuſammengefaßt:
„Der Dienſt der deutſchen evangeliſchen Frau in Familie und Beruf,
Kirche und Staat.“

Unter Leitung der 1. und 2. Vorſitzenden des Bundes, Frau
Paula Müller-Otfried und Fräulein von Werthern
wurde Verſammlungs und Sitzungsleitung, Behandlung von Wahlen
und Anträgen, Anleitung zum Sprechen bei Begrüßungen und in
Diskuſſionen praktiſch geübt und Belehrung erteilt in der richtigen
Handhabung der Aemter im Vorſtand einer Ortsgruppe. Die in ſich
abgeſchloſſenen Einzelvorträge des Leitthemas begannen mit der
inneren Ausrüſtung zum Dienſt und den Aufgaben der evangeliſchen
Frau im engen Kreis der Familie darauf aufbauend im Beruf, in
der Kirche, an des Volkes Wohlfahrt und im Staat. Die Höhepunkte
der reich mit Arbeit angefüllten Tage waren die Vorträge von Frau
Paula Mueller-Otfried, M. d. R. und von Dr. Hennigs von der
Reichszentrale für Heimatdienſt in Berlin. Die vorbildliche Tätig-
keit der Reichszentrale für Heimatdienſt in Berlin. Die vorbildliche
Tätigkeit der Reichszentrale für Heimatdienſt in Staatsbürger-
belehrung gab ſich auch in dem Vortrag von Dr. Hennigs „Volk und
Staat“ kund, der durch ein reiches Tatſachenmaterial für die
Kurſiſtinnen überaus feſſelnd war und ihnen z. B. auch ihre Ver-
antwortlichkeit als Verwalterin des Volksvermögens klar machte.
Paula Mueller-Otfried faßte in ihrem Vortrag „Der Deutſch-Evan-
geliſche Frauenbund, ſein Weg, ſein Ziel“ noch einmal alles zu
ſammen, was ſie ihren Hörerinnen mitzugeben hatte: Deutſch-Evan-
geliſchen Frauenwillen zur Geltung bringen im öffentlichen Leben.

Der Privatdozent für Mineralogie an der Breslauer Uni-
verſität Dr. Joſus Valeton iſt beauftragt worden, in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau und an der Techniſchen

gemacht hätte, der ſeine Songs nicht brüllte, ſondern zärtlich
flüſterte. „The wispering bariton“, wie ihn ein findiger Reporter

Hochſchule daſelbſt im Winterſemeſter 1928/29 die Mineralogie in
Vorleſungen und Uebungen zu vertreten.

Verantwortlich für Politik Dr. Hans- Karl Fenileund Unterhaltung er Lewin n e euch in der
i m n c W 3 S Rudolf Schroth: für Mranzoſennr e 2 Kerſtenin Halle. Sprechſtunden der Hriflieitung 12-13 er ver z i ſollte, al
e
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Die Afn gende Welt age komm
Opernaufführungen bei freiem Eintritt. Die Jntendanz

Königsberger Opernhauſes veranſtaltet neuerdings bei freiem Eintt Hie
und freiwilliger Mitwirkung der Solokräfte Morgenfeiern zur i
führung in die Opernneuheiten der Spielzeit. Die erſte bei vo
beſetztem Hauſe ſtattfindende Morgenfeier galt Hindemiths
dillac“, der unter der muſikaliſchen Leitung von Werner Ladwig u

Vas ein

in 17j ä
der Jnſzenierung von Hans Schüler unter lebhaftem Beifall des her Woche
her mit moderner Opernmuſik wenig bekanntgewordenen Köniiſe in die
berger Publikums zur Erſtaufführung gelangte. ation, und

2 der Sch aMorgen ſpielt Alice Landolt. Der Klavierabend von APe kurz en
Landolt morgen, Mittwoch, im Logenſaal Paradeplatz ſei den m
kaliſchen Kreiſen nochmals zur Beachtung empfohlen. Die Künſtler
wird von der muſikaliſchen Fachpreſſe Europas als eine außer
wöhnliche Erſcheinung gerühmt und iſt ja auch in Halle ſchon wo
bekannt. Karten bei Hothan.
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Die flimmernde Leinwanci Pviederfan
Maria Paudler kommt nach Halle! Die Direktion r G

C. T.- Lichtſpiele am Riebeckplatz verpflichtete Maria Paudler, P if
beliebte Filmdarſtellerin und Partnerin von Harrh Liedtke, zu ein v r
perſönlichen Gaſtſpiel anläßlich der Aufführung ihres ſchönf beng s
Luſtſpiels: „Küſſe, die man nie vergißt.“ Maria Paudler wird e re d
am Donnerstag, dem 15. und Freitag, dem 16. November, dem ha t nan
ſchen Publikum perſönlich vorſtellen. Alles Nähere iſt aus d t r
heutigen Jnſerat zu erſehen. wort iw üworten hRamon Novarros Operndebut in Berlin. Ramon Nobar
wird, einer ſoeben aus Hollywood eingetroffenen Nachricht zufol n Lan
nach Beendigung ſeiner Aufnahmen zu „The Pagan“ direkt n
Berlin kommen, um hier ſein Weltdebut als Opernſänger on einer
feiern. Ramon Novarro wird in einer der Berliner Opern Murſche ſ
„Tosca“ zum erſtenmal auftreten. Sodann ſind weitere Gaſtſieeführt ha
in Paris und Wien vorgeſehen. Nach ſeinem neueſten Vertrag Mäarr Poſt
der Metro-GoldwynMayer wird der Künſtler ein halbes Jahr la urſche wie
filmen und ſich ein halbes Jahr ſeiner Opernkarriere widmen. Füheben.

unruhig:
Gymnaſtik Vorführung der LohelandGruppe. Die Lohela ges Geld

Gruppe veranſtaltet am nächſten Sonnabend im Thaliaſaal en nach
Gymnaſtik-Vorführung nach der Lehrweiſe von Rohden-Langgacgfa, flüch
worauf die intereſſierten Kreiſe aufmerkſam gemacht ſeien. KarſPer Kri
bei Hothan.
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Die Unfälle des Tages
Jreppe herabgeſtürzt und geſtorben
eſtern gegen 1 Uhr nachts ſtürzte eine 45jährige Frau
mendorf, als ſie von einem Vergnügen zurückkehrte und

ohnungstür aufſchließen wollte, die unmittelbar an dem
ungstürgange befindliche zum Hofe führende ſteinerne
pe hinunter, wobei ſie ſich eine blutende Ver
ag an der linken Kopfſeite zuzog. Jm Laufe des Vor

z iſt ſie dann an den Folgen der Verletzung verſtorben.
adler von der Kraftdroſchke mitgeſchleift.

ſtern vormittag um 11.45 Uhr wurde an der Ecke Ludwig
erer- und Bismarckſtraße ein Radfahrer von einer
tdroſchke umgefahren und etwa 7 Meter mitgeſchleift.
itt eine ſtark blutende Wunde an der linken Kopfſeite
uetſchungen am linken Bein und mußte der Univerſitäts-
zugeführt werden. Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.
eichſel eines Bierwagens ſpießt einen Brotwagen.

ittags um 2.45 Uhr ſtieß in der Merſeburger Straße
m Grundſtück Nr. 60 ein Bierwagen von hinten mit der
zſel in einen Brotwagen hinein. Der Brotwagen wurde
beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt,
menſtoß zwiſchen zwei Perſonenautos.

r ſelben Zeit ſtießen an der Ecke Trothaer Straße und
iner Straße zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Inſaſſin wurde durch Glas ſplitter leicht verletzt,
Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt; ein Wagen mußte abge-
t werden.

luto beim Ueberholen vom Rade geworfen.
achmittags gegen 4.45 Uhr wurde in der Merſeburger
ße vor dem Grundſtück Nr. 40 ein Radfahrer von einem
onenkraftwagen beim Ueberholen mit dem Kotflügel
ift. Der Radler ſtürzte zu Voden und trug leichte Ver
ngen am rechten Bein und linken Oberarm davon, konnte

ſeinen Weg allein fortſetzen; das Fahrrad wurde ſtark be-

Zwei KaugummiLiebhaber verhaftet
Sie nahmen gleich die ganzen Automaten mit.

feit einiger Zeit wurden in Halle verſchiedentlich Kau-
mi-Automaten ausgeplündert und häufig ganz
nommen; die Apparate befinden ſich meiſt an Drogerien auf
traße angebracht.

Auch in der Nacht zu geſtern wurde in der Gr. Stein ſtraße,
franzoſenweg, ein Automat, der den Paſſanten Kaugummi
t ſollte, abgebrochen und mit genommen. Die Täter ver

den Apparat zunächſt zum Franzoſenweg, wo ſie ihn
Frechen ſuchten, aber, beobachtet, dann das Weite ſuchten,

Nähe des Gertraudenfriedhofes konnten ſie ſchließ
e Abſicht zu Ende führen; den ausgeraubten Behälter
en ſie dort liegen.
ie Kriminalpolizei nahm ſofort die Nachforſchungen
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den Automatenräubern auf, und ſchon geſtern abend gelang es
je Täter, die ſich in den Anlagen des Platzes „Am Steintor
trieben, feſtzunehmen. Es ſind zwei verwegen aus
e Burſchen, Arbeitsloſe die ſchon wochenlang obdach-

nd, meiſt in Feld ſcheunen und nur bei ſchlechtem Wetter
l übernachtend. Die Polizei unterſucht zurzeit, ob die

n Verhafteten etwa noch für weitere unaufgeklärte Straftaten
age kommen.

ntendanz
iem Ginne e Die Anſchuld vom Lande auf Reiſen

i PFas ein ſiebzehnjähriges Dienſtmädchen in Halle erlebte
emi
r Ladwig in 17jähriges Dienſtmädchen befand ſich Ende
eifall des er Woche mit ihrer Freundin und deren Verlobten auf der
enen Köniſſe in die Heimat. Jm Warteſaal zu Halle machten

ation, und hier verpaßte man abends den letzten Zug.
der Schatz der Freundin war ein reſoluter Mann: Er

id von Afe kurz entſchloſſen einen etwa 2öjährigen fremden Jüngling
ſei den m Tiſch, der ihnen allen Logis beſorgen ſollte. Nach
die KünſtleMman das Gepäck aufgegeben hatte, begaben ſich nun alle ge
eine außer am auf den Bummel durch die lockenden Straßen der Groß-
le ſchon wo In der Nähe des Martinsbergs kam es dann zu einem

eit zwiſchen dem Brautpaare: „Sie“ lief weg und „Er“ eilte
h. Das Dienſtmädchen, allein mit dem fremden „Be-

bekam An gſt und lief ebenfalls weg. Da ſie die Freundin
wiederfand, ging ſie zum Bahnhof zurück. Nun aber

lte ihr Gepäckſchein, den der Fremde an ſich genommen
z ohne ihre Habe paſſierte ſie jetzt verzweifelt die Sperre.
t en der hilfreiche Hallenſer hatte alles mit angeſehen. Be
hres ſchön ob des günſtigen Zufalles, hob er jetzt das Gepäck des
bier wird aus der Fremde für ſich ab. Geſtern aber verging

e die Freude an dem gelungenen „Spaß“: Die Kriminal-
ſt z izei nämlich nahm ihn feſt! Der Mann, ein Arbeiter,

eſtändig vor dem Gericht wird er ſich für ſeine Tat zu
üworten haben.
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kin Laufburſche mit 500 Mark durchgebrannt

en einer halleſchen Möbelfabrik wurde ein jugendlicher
hurſche ſchon längere Zeit beſchäftigt, den man, da er ſich ſtets

führt hatte, auch zur Beförderung von Geldern zu Banken
zur Poſt verwandte. Auch Ende voriger Woche wurde der
urſche wiederum zur Bank geſchickt, diesmal, um 500 Mark
iheben. Als der Burſche ſich nicht wieder blicken ließ, wurde
mruhig: Nachfragen auf der betreffenden Bank ergaben, daß

Halle und Umgebung

Der „Evangeliſch-Soziale Preßverband für die
Provinz Sachſen“ ſchreibt uns:

„Nach Zahlen von Profeſſor D. Schneider, dem Statiſtiker der
Evangeliſchen Kirche, lebt ein ſtarkes Viertel des deutſchen
Volkes, nämlich 16 711 309 Menſchen 26,77 Prozent in der
Großſtadt. An dieſer Zahl iſt der evangeliſche Volksteil mit
10 966 510 27,41 Prozent weſentlich ſtärker beteiligt als der
katholiſche, deſſen Großſtadtbevölkerung 4 434 024 und deſſen Verhält
nisziffer mit 21,96 Prozent nur ein ſtarkes Fünftel ausmacht. Von
den Religionsloſen und Freidenkern ſind nicht weniger als 33, näm-
lich 895 457 64,55 Prozent, in den Großſtädten, die übrigen
faſt reſtlos in den Jnduſtriebezirken. Ebenſo iſt auch die jüdiſche
Bevölkerung Deutſchlands mit 376 782 66,76 Prozent zu zwei
Dritteln in der Großſtadt zu Hauſe.

Jn 27 Großſtädten Deutſchlands macht der evangeliſche
Bevölkerungsteil, in 12 der katholiſche mehr als die Hälfte

Halle eine hochproteſtantiſche Stadt
In deutſchen Großſtädten überwiegt die evangeliſche Bevölkerung

der Geſamtzahl aus. Den höchſten Hundertſatz evangeliſcher Be
völkerung hat Lübeck mit 94,78 Prozent. Auch Magdeburg und
Halle gelten als hochproteſtantiſche Städte!“

Mittwoch Miſſionsverkauf der Veumarkt- Gemeinde
Am Abend muſikaliſche Darbietungen aller Art

Die Neumarktgemeinde „Laurentius“ und
„Stephanus“ lädt wie alljährlich alle ihre Mitglieder zum
Miſſionsverkauf Mittwoch, den 14. November, von 10 Uhr
vormittags bis 10 Uhr abends ins Gemeindehaus, Albrecht-
ſtraße 27, ein. Viel geſchickte und fleißige Hände ſind tätig geweſen,
ſchöne und praktiſche Sachen herzuſtellen, die nun auf freundliche
Käufer warten. Gelegenheit zu Kaffee und Abendbrot iſt geboten.
Um 4 Uhr nachmittags werden jugendliche Muſikanten
mit der „Schlittenfahrt“ von L. Mozart ſich hören laſſen. Von
8 Uhr abends an Geſang (Fräulein Laſtig und Fräulein
Haring) und Klavierſpiel (Ritterflügel). Der Erlös iſt für die
großen Aufgaben des Miſſionswerks in China und Afrika beſtimmt.

Rauchen im Nichtraucherabteil koſtet 2 Mark

Aus Jntereſſentenkreiſen wird die Befürchtung ausgeſprochen,
daß infolge Wegfalls der 4. Wagenklaſſe die Ordnung in den Zügen
leiden würde und daß insbeſondere die Klagen über Mangel an
Nichtraucherabteilen ſowie über Nichtbeachtung des Rauch
verbots ſich wieder ver mehren würden, zumal erfahrungs-
gemäß in der früheren 4. Wagenklaſſe gegen das Rauchverbot am
häufigſten verſtoßen wurde.

Um ſolchen Klagen vorzubeugen, iſt das Zugbegleit-
perſ ongal, wie die „Deutſche Beamtenbund-Korreſpondenz“ er
fährt, aurf die beſtehenden Vorſchriften erneut beſonders hin
gewieſen worden. Nach S 17 der ſeit dem 1. Oktober gültigen
Eiſenbahnverkehrsordnung iſt in jeder Wagenklaſſe eine an
gemeſſene Anzahl von Abteilen für Nichtraucher bereitzuhalten.
Sofern nur ein Abteil der betreffenden Wagenklaſſe vorhanden
iſt, darf mur mit Zuſtimmung aller Mitreiſenden geraucht werden.

Das Wetter heitert ſich weiter auf

Noch einzelne Regenſchauer

Am Südrande des großen Tiefdruckgebietes bei Jsland zieht
am Montag eine ſehr warme Luftmaſſe über die Nordſee
und das weſtliche Deutſchland dahin. Die Temperaturen betrugen
abends noch 11 Grad, und auf dem Brocken wurden 5 Grad Wärme
beobachtet. Ueber Irland bricht aber kühlere Luft herein. Die
Temperaturen haben dort einen Rückgang von etwa 4 Grad, und
die eindringende kühlere Luft bringt einen erheblichen Luftdruck-
anſtieg mit ſich. Das Tiefdruckgebiet wird daher nach Oſten hin
weitergedrängt und es kommen die kühleren Luftmaſſen ſeiner
Rückſeite dem Kontinente näher. Es wird daher ein
allmählicher Rückgang der Temperatur auch in Mittel-
deutſchland eintreten, ohne daß aber bereits jetzt ſchon Gefahr
beſtünde, daß wieder Nachtfröſte aufträten. Das anfangs recht
trübe Wetter wird allmählich aufheitern.

Ausſichten: Allmählich aufheiternd, noch einzelne Regenſchauer,
Temperatur ſinkend.

Ein reichbeſchichkhter Wochenmarkt

Der Wochenmarkt war heute mit Gemüſe und Obſt
wieder gut beſchickt. Allerdings fangen die Vorräte in erſterem in-
folge der zu wünſchen übrig laſſenden diesjährigen Ernte jetzt be-
reits an knapp zu werden, ſo daß die Preiſe früher als im Vorjahre
zu ſteigen anfangen. So iſt Weiß- und Wirſingkohl durch-
weg je Pfund von 15 auf 18 Pf. geſtiegen und dementſprechend
war auch Rotkohl teuerer. Grünkohl hingegen gab es für
15 Pf. je Pfund wieder in großen Poſten. Spinat war zu dem
ſelben Preiſe zu haben, desgleichen Kohlrüben und rote
Rüben. Zwiebeln koſteten ebenfalls je Pfund 15 Pf., wohin-
gegen ein Kopf Sellerie im Durchſchnitt mit 30 Pf., bezahlt
werden mußte. Auf dem Obſt- und Früchtemarkte machten ſich u. a.
Hagebutten mit ihrem leuchtenden Rot dem Auge der Vorüber-
gehenden beſonders bemerkbar; ein Pfund koſtete 25 Pf. An Süd-
früchten gab es neben Zitronen (Stück 10 Pf.) die erſten
Apfelſinen, wofür je Stück 15--25 Pf. verlangt wurden.
Einige Geflügel- und Wildhändler hielten neben anderem auch
Wildenten feil, die je Stück durchſchnittlich 2,50 Mk. koſteten.

die Lohela Geld tatſächlich abge hoben hat. Er muß alſo allem
jaliaſaal e in nach mit den 500 Mark, die ihm wohl ein Vermögen
nLanggaef, flüchtig geworden ſein. Die Firma hat die Angelegen-
eien. KrPer Kriminalpolizei übergeben.

Das Ueberfallkommando in Glaucha. Geſtern gegen 9 Uhr
abends wurde das Ueberfallkommando nach der Glauchaer
Straße Ecke Weingärten gerufen. Dort waren zwei Perſonen
in Streit geraten. Beim Eintreffen des Ueberfallkommandos war
der Streit bereits beendet; die Täter wurden feſtgeſtellt.

Feuer durch Kinderſpiel am Spirituskocher. Geſtern
gegen 1.30 Uhr mittags wurde die Feuerwehr nach der Kl.

Brauhausſtraße gerufen. Dort hatte in einer Wohnung ein
Kind den Spirituskocher umgeworfen. Beim Eintreffen
der Feuerwehr war das Feuer bereits gelöſcht.

Hofjäger. Regelmäßig Mittwochs nachmittags 316 Uhr Kon-
Eintritt frei. (Siehe Anzeige.)

Bergſchenke. Jeden Mittwoch nachmittag Konzgert,
tritt frei.

zert.

Ein

Das Zugperſonal kaſſiert ſchon auf der Fahrt die Rechnung

In allen Zügen iſt die Hälfte der Wagen oder Abteilungen
ſowohl der Polſter als auch der Holzklaſſen ohne Einrechnung der
Frauenabteile für Nichtraucher zu beſtimmen. Soweit mög
lich, ſind ganze Wagen für Raucher und Nichtraucher vorzuſehen.
Nach S 17 der Eiſenbahnverkehrsordnung darf in den Nichtraucher
und Frauenabteilen und in den Triebwagen ohne Raucherabteil
ſowie in den Gängen, in denen durch Anſchlag das Rauchen ver
wer iſt, auch mit Zuſtimmung der Mitreiſenden nicht geraucht

erden.
Bei Uebertretung des Rauchverbots iſt ohne vorherige

Verwarnung eine Rauchbuße von 2 Mark zu erheben, worüber
eine Blankokarte mit dem Vermerk „Rauchbuße“ auszuſtellen,
zu lochen und dem Reiſenden auszuhändigen iſt. Verweigert der
ſagen die Zahlung, ſo iſt er auf dem nächſten Bahnhof vorzu

ihren.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zelle bei Vorauszahlung aufgenommen.

Deutſchnationale Volkspartei.
Großer Ausſchuß. Alle Mitglieder des Großen Ausſchuſſes

werden nochmals auf die am Mittwoch, dem 14. November, nachm.
3 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ ſtattfindende Sitzung aufmerkſamgemacht. Der Sauterſchaſee führer Dr. Weiß-Berlin wird über die

Organiſation unſerer Partei, ihre neue Führung und über die poli-
tiſche Lage ſprechen. Zutritt haben nur Ausſchuß-Mitglieder, jedoch
können Mitglieder der Partei, die ſich für den Vortrag intereſſieren,
im Parteibüro Einlaßkarten abholen.

Gruppen Nord-Oſt und Nord-Weſt. Am Freitag, dem
16. November findet im „Neumarktſchützenhaus“ unſere nächſte Zu
ſammenkunft ſtatt. Frau Stadtverordnete Mampel wird über
„Kommunalpolitik“ ſprechen und Herr Lüders über „Jugendfragen“
(mit VLichtbildern).

Hohenthurm-Zwebendorf. Am Sonntag, dem
18. November, nachm. 3 Uhr findet im Gaſthof zu Zwebendorf für
alle national geſinnten Einwohner von Zwebendorf und Hohenthurm
ein deutſchnationaler Unterhaltungs nachmittag ſtatt. Neben
muſikaliſchen und rezitatoriſchen Darbietungen wird die Landtags
abgeordnete Hertwig über das Thema „Das Jntereſſe der Frau an
der Politik“ ſprechen.

Niemberg. Am Sonntag, dem 18. November, abends 8 Uhr
findet im Gaſthof Leubner ein Unterhaltungsabend ſtatt. Vor-
tragsfolge: Muſik, Rezitation, politiſcher Vortrag von Fräulein
Hertwig, M. d. L.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Heute, Dienstag, den 13. November, abends 8 Uhr Verſammlung

der geſamten Ortsgruppe im „Neumarktſchützenhaus“. Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung werden alle Kameraden um ihr Er-
ſcheinen gebeten.

Am Sonntag, dem 25. November, abends 8 Uhr findet im Dom
unſere diesjährige Gefallenen-Gedächtnisfeier ſtatt. Die Gedächtnis-
rede hält der Frontſoldat und Domprediger Wind. Es wird von
allen Kameraden und ihren Angehörigen, ſowie von der geſamten
nationalen Einwohnerſchaft erwartet, daß ſie geſchloſſen an dieſer
Gedenkfeier teilnehmen.

Bezirk Süd-Weſt. Donnerstag, den 15. November, abends
8 Uhr findet im „Hofjäger“ unſere Mitgliederverſammlung ſtatt.
Kam. Rauſch ſpricht über „Das Verbrechen der Revolution und der
Freiheitskampf des Arbeiters“. t

Bühnenvolksbund. Heute abend pünktlich 8 Uhr (Stadtſchützen-
haus) „Schlusnus“. Wir bitten, ſich ſpäteſtens 10 Minuten vor Be
ginn an der Garderobe einzufinden. Morgen Mittwoch, den
14. November Pflichtvorſtellung für B „Mona Liſa“. Kartenausgabe
bis Mittwoch. Sonderveranſtaltungen: Mittwoch, den 14. November,
8 Uhr (Univerſitätsaula) Liliencron-Abend. Freitag, den
16. November, 8 Uhr (Moritzburg) Lichtbildervortrag über Aeghp-
tiſches Muſeum II. Sonnabend, den 17. November, 8 Uhr (Thalia)
Loheland Aufführung. Für ſämtliche Sonderveranſtaltungen erhalten
unſere Mitglieder Vorzugskarten nur auf der Geſchäftsſtelle
Martinsberg 15 (Tel. 216 43).

mitliche Gummi-Bedarfsartikel billigst im Spezialgeschäft Gummi-Biedor, Große Steinstrabe, Näh o
MAarl t
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Von den 34 neuen Rekorden kommen 12 auf ihr Konto, von den
„„12 Weltrekords ſogar T.

Olympiaſieg und

34 nene deutſche Relorde n x in Europa führend
Das olympiſche Jahr 1988 iſt für die deutſche Leichtathletik zu

einem Jahre des Erfolges geworden. Die deutſchen
Rekordleiſtungen haben ſich in faſt allen leichtathletiſchen
Wettbewerben den Weltbeſtleiſtungen angeglichen.
Dies zeigt am beſten die Liſte der zahlreichen Rekordverbeſſe
rungen, die nach Beendigung der Bahnſaiſon nun als abge
ſchloſſen gelten kann.

Nicht weniger als 34 neue deutſche Rekorde wurden
im Laufe des Jahres aufgeſtellt, von denen allerdings noch nicht alle
anerkannt worden ſind. Selbſt die Welthöchſtleiſtungen
wurden 12 mal übertroffen. Ueberraſchend zahlreich ſind die
neuen Laufbeſtleiſtungen. Verbeſſert wurden die Rekorde
über 200 Meter (Körnig 20,0 Sek.) 400 Meter (Büchner
47 Sek., Engelhardt 47,6 Sek.); 3000 Meter (Boltze 8 85
Minuten); 15 Kilometer (Huſen 48 50,6 Min.); Stundenlaufen
(Hufen 18,211 Kilemeter); 200 Meter Hürden (Dr. Wichmann
24,6 Sek.); Marathon (Gerhard 2:88: 41,2 Stunden).

Auch die Staffeln mußten ſich mehrfach Rekordverbeſſe
rungen gefallen laſſen. Die Länderſtaffel über 452c100 Meter
lief mit 40,8 Sek. (Jonath, Houben, Corts, Körnig) neuen Welt
rekord und auch die 45400-Meter-Länderſtaffel blieb mit 8: 14,2
Minuten (Neumann, Krebs, Storz, Engelhardt) unter Weltrekord,der dann von Amerika noch weiter verbeſſert wurde. Deutſche

Staffelrekorde ſtellten auf: GSintracht Frankfurt (4 mal
100 und Teutonia- Berlin (4)X250 Meter, 4)400 Meter,
45800 Meter). Die Zeit der 4)800-Meter-Staffel war vorüber
gehend auch Weltrekord für Vereine und als ſolcher anerkannt.

Die Werfer fanden in dieſer Saiſon, nachdem ſie jahrelang
Stiefkinder der deutſchen Leichtathletik geweſen waren, gleichfalls
Anſchluß an das internationale Leiſtungsnivegu. Am
bedeutendſten ſind Hirſchfeld s Kugelſtoßweltrekorde. Er der
beſſerte den Rekord erſt auf 15,79 Meter, verlor ihn bei dem Olympia
an den Amerikaner Kux und holte ihn ſich dann mit der phäno-
menalen Leiſtung von 16,045 Meter zurück. Deutſche Rekorde
gab es noch im Kugelſtoßen beidhändig Hirſchfeld 27,96 Meter); im
Diskuswerfen (Paulus 47,85 Meter, Hoffmeiſter 48,77 Meter); im
Diskuswerfen beidarmig (Hähnchen 80,87 Meter); im Speerwerfen
beidarmig (Stoſcheck 108,88 Meter) und im Hammerwerfen (Mang
46,06 Meter).

Jn den Sprungwettbewerben erledigte Müller
einen Vorkriegsrekord: er verbeſſerte Paſemanns Beſtleiſtung auf
3,82 Meter, während im Weitſprung Dobermann ſeine eigene
Rekordmarke auf 7,645 Meter erhöhte.

Die Frauen ſtanden hinter den Männern keineswegs zurück.

Am wertvollſten Frau Radkes
Weltrekord über 800 Meter (2:168 Min.). Fräulein

Heunblein verbeſſerte den Kugelſtoßweltrekord des
öfteren. blieb ſchließlich 12,61 Meter. Den Welt

holte ſich Frl. Jungkunz mit

Sport Spiel -Turnen
Rekordöbilanz der Leichtathleten

Deutſche Weltbeſtle m 2 Ae olympiſchen Spiele

20,48 Metern, und Frl. Hargus ſchob ihre Weltrekordmarke im
Speerwerfen auf 88,89 Meter; beidarmig warf ſie 5401 Meter.Weitere deutſche Rekorde ergielten Frl. Groth (Schlagball-
werfen 78,95 Meter und Frl. Notte (Hochſprung 1,545 Meter).
In den Staffeln gab es drei Weltrekorde (4200 Meter
S. C. C. 1:50,6 Min., 8)800 Meter S. C. C. 8: 04 Min., 45100
Meter S. V. 1860 München 49,7 Sek.). Die 4)100- Meter Beſt

leiſtung der Ländermannſchaft wurde auf dem Olympia mit
49,2 Sek. erzielt.

Als beſonders erfreulich konnte in der vergangenen Saiſon die
Zuſrmmenarbeit zwiſchen Turnern und Sportlern
beobachtet werden, die im Hinblick auf die olympiſchen Spiele oft

2. Beilage zur Hallefchen Zeſtung

225. Jahrgang. 13. Vovember 1928

Olympiameiſterſchaft und als Anhang Fels- und Gletſg
begehung, Bilder, die auch für jeden Alpiniſten lehrreich

Schließlich wird noch ein Film vom Kanutag 192
Selbſt

Staffelſee in Oberbayern gezeigt. Ein
NPuSensp ort

Die Fußballſpiele im Knffhäuſergau rie
Infolge der ſchlechten Bodenverhältniſſe konnten nur zwei Kreisve

ſpiele der la-Hlaſſe innerhalb des Gaugebietes ausgetfertung
werden. Jn Eisleben auf dem Platze der Spielvereinigung Pie Verſan

V. f. B.Sangerhauſen-Spielvereinigung 1:3 (0:2). m
Bereits in der 20. Minute kann Eisleben zum erſten Tor S
ſenden, dem 10 Minuten ſpäter ein zweiter Treffer folgt.
hauſen dagegen kann ſich nicht finden, die Angriffe ver
vor dem Tor. Nach Halbzeit bleiben die Angriffe der Eis
weiterhin gefährlich, aber der jugendliche Tor hüter bewahr
Sangerhäuſer Mannſchaft vor einer Kataſtrophe. Nachdem

Rawergewi
chon des
Sefelde l

den St
ogrammsgemeinſam an den Start gingen. Die Zahl der leichtathletiſchen

Veranſtaltungen war wieder ſehr groß. Abgewickelt wurden
in Deutſchland 31 internationale, 60 nationale und 800 ſonſtige
Sportfeſte, zu denen Verbands, Bezirks, Gau und Jugendwett-
kämpfe zu rechnen ſind. Repräſentative Länderwettkämpfe
fanden zwei ſtatt. Beide gegen Frankreich in Berlin und
gegen die Schweiz in Frankfurt wurden am gleichen Tage
durchgeführt und gewonnen. Die Expedition zu den eng
liſchen Meiſterſchaften brachte Deutſchland durch Erfolge
von Wichmann, Paulus und der Eintrachtſtaffel drei Siege.

Bei den olympiſchen Spielen errang nur Frau Radke
eine Goldmedaille, dagegen verhalfen die vielen 2., 8. und 4, Plätze
Deutſchland im Klaſſement der Aktionen zum zweiten
Platz hinter Amerika vor Finnland. Auch ſonſt gingen Deutſche
im Ausland oft und mit Erfolg an den Start. Jm Jahre 1928 hat
Deutſchland die Führung in der Leichtathletik in Europa
übernommen und wird in den kommenden Jahren verſuchen, dieſe

Stellung mehr und mehr zu feſtigen. St.

„Wie lerne ich Skilaufen?“
Ein SchneeſchuhFilm am Donnerstag im Thaliaſaal

leben die Torzahl auf 3 erhöht hatte, kam Sangerhauſen
längſt verdienten Ehrentor.

Jn Nordhauſen gab es eine Ueberraſchung: t ein R
V. f. B. Eisleben Wacker Nordhauſen 2:1. r Provinz

Mit dieſem Spiel hat der Gaumeiſter V. f. B.-Eisleben wieder I Wider
mal ſeinen Ruf gerechtfertigt, obgleich er eigentlich wenig Aus tsgebah
hatte, als Sieger hervorzugehen. Eisleben ſtellte die beſſ

iße die L
Tierzuch

Der Winter iſt nahe. Unſere Skiläufer und ſolche, die
es werden wollen, rüſten für ihren Sport und wollen ihn auch
anderen nahebringen. So laſſen der „Skilklub Halle“ und die Ski-
abteilung des „Halleſchen Kanuklubs von 1920“ am Donners
tag, dem 15. November, abends um 8 Uhr, im Thaliaſaal den
neuen Film des Bergverlags: „Wie lerne ich Skilaufen“,
öffentlich vorführen.

Der Film zeigt die Schönheit der winterlichen Berge und
weiter auch, wie man mit dem Schneeſchuh in dies Zauberreich ein
dringen kann, alſo die Skitechnik. Skilauf iſt Bewegung; daher
iſt auch der bewegte Vildſtreifen die beſte Vorbereitung auf die
praktiſchen Uebungen. Und wenn ein Meiſter des Skilaufs im
bewegten Bilde vorgeführt wird, kann auch der Könner noch manchen
Trick lernen. Man fährt ja nicht mit den Beinen allein Ski,
ſondern mit dem ganzen Körper; das zeigt ganz beſonders der Film
in ſeinen Bildern von den Anfangsübungen bis zu den ſchwerſten

Mannſchaft. Nordhauſen dagegen enttäuſchte. Der Sieg hätte Len. Es
höher ausfallen müſſen, doch ließen auch hier die Voden verhält geän

kein einwandfreies Spiel zu. Mitglied
handöball der Turner nMeiſterklaſſe. Tv. Neuſtadt--Tv. Lauſcha 8:3 (1:2); T. Ax mzrat wu
gegen Wenigenjeng 8:1 (2:1); M. T. V. Merſeburg--To. Neu ſiter Go
1:3 (0:2); Turner Apoldas- Giebichenſtein Halle 8:8 herſtein,
M. T. V. Weißenfels To. Germania Weißenfels 3:2 (3:0). Drbis gK1

1. Klaſſe. A. T. G. Gera--Tſchft. Zwötzen 2:6 Städte e 0 re
Weißenfels M. T.. V. Weißenfels 4:0 (3:0).

Jugendklaſſe. A. T. G. Gera--Tv. Gera 9:7Apoldas Giebichenſtein Halle 8:1 M. T. V. wepas unri
fels M. T. V. Zeitz I 2:1 (0:1).

Sitzung des Kreisſpielausſchuſſes Thüringen (D. T) Ranges
Unter Leitung von Kreisſpielwart Otto Altenburg tagigieine, Stu

Spielausſchuß des XIII. Kreiſes in Gera. Der Arbeſſims verän
plan für 1929 wurde beraten. Von wichtigen Veranſtaltertes, teil
ſollen folgende hervorgehoben werden: 13. und 14. April: n eigentl
warteverſammlung in Weimar, 2728. Mai: Spffiher aber
lehrgang G Gr.Oſtthüringen, 4.6. Mai: Uebungsl m ganzen
gang für die Thür. Handball-Auswahlmannſchaft, 5. Mai: J Allgeme
ſpiele für Fauſtball, 4 Mai Spiellehrgang figen. Ob
Gr. Mittelthüringen, 25. Spiellehrgang für 0 t ſtehenMittelthüringen, 265.126. Mai: Spiellehrganz für G Gr-Me Frage,
thüringen, 2. Juni: Eückſpiele für Fauſtball, 8./9. Juni: S einer der
lehrgang für G Gr.-Südthüringen, 29./80. Juni: Krgendpfleg
ſpiel-Sportfeſt in Weimar.

Von Wichtigkeit iſt, daß die Kreismeiſterklaſſ
Schlagball aufgehoben wird, die Mannſchaften dieſer

legenheit.

Fahrten. Dam olgen die Trainingsläufe der Deutſchen ſpielen in Zukunft in den Gaureihen mit.

n e alle (Saale)
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t ilahthEnsere Besucher haben dlese Woche Tränen gelaoht!
Sio müeeen ehch Doelles denn morgen ist der letzte Tag!
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„Küsse, die man nie vergibt
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lehrreich Selbſthilfe die Loſung des Bauern
ag 1926

Eine Viehverwertungsgenoſſenſchaft für das Eichsfeld

r z. Leinefelde, 12. November.
In Heiligenſtadt war kürzlich angeſichts der mangelhaften Ab-

zregelung beſchloſſen worden hier eine gemeinſame Verſammlung
zur zwei Kreisvereine zu veranſtalten, um der Frage einer Viehver-
s ausgett ertungsgenoſſenſchaft für das Eichsfeld näherzutreten.
inigung e Verſammlung fand nunmehr unter dem Vorſitz des Oekonomie-
3 (0:2) z Lorenz Geismar ſtatt. Jn der Eröffnungsanſprache wies

b auf alle Schwierigkeiten hin, die dem Landwirt ſeine Rente
erſten Tor Raglern. Gerade bei der jetzigen Preisentwicklung müſſe das
folgt. zwergewicht auf die Verbilligung der Produktion gelegt werden.
griffe ver ehn deshalb werde die Grünlandbewegung auf dem
der Eis hefelde heute ſo ſehr gefördert. Es ſei falſch, große Hoffnungen

er bewahrt den Staat zu ſetzen. Von den Früchten des ſogenannten Not
Nachdem gramms habe der Bauer bisher kaum etwas geſpürt. Selbſthilfe

gerhauſen e die Loſung.
Tierzuchtdirektor Abl von der Landwirtſchaftskammer in Halle

t ein Referat über die Viehverwertung im allgemeinen und in
1. x Provinz Sachſen im beſondern. In der Ausſprache wurden Für

ben wieder I Wider ausgiebig erörtert. Vor allem ging man mit dem Ge-
enig Ausſaftsgebahren gewiſſer Handelsherren ſcharf ins Gericht. Auch dem
e die beſſ iſcher, der vom Landwirt kauft, hatte man dies und das zu
Sieg hätte en. Es wurden auch mancherlei Bedenken gegen eine Genoſſen
odenverhältaft geäußert. Schließlich kam die Gründung doch zuſtande.

Mitglieder fanden ſich zuſammen. Den Vorſtand bilden vorläufig
ndwirtſchaftsrat Ausfeld, Bankdirektor PoppeHeiligen-
dt, Landwirt Alfons KullmannBreitenholz. In den Auf-

:2); T. ztsrat wurden gewählt: Oekonomierat Lorenz Geismar, Guts
To. Neu ſizer Gold mann vVirkenfelde, Gutspächter Bornſcheuer-
alle 8:3 herſtein, Landwirt Metze Uder, Amtsvorſteher WandBPreiten
2 (3:0). Drbis, KlingebielVodenrode, Robert Claus Niederorſchel

Städte Lorenz Gerode.

f e es unrühmliche Ende des Landjugendheims Meisdorf
r. Meisdorf (Oſthargz), 12. November.

n (D. T) Zwangsweiſe wurden hier kürzlich erhebliche Mengen Bauſtoffe,
burg tagieine, Stufen, Holz, auch Bettſtellen, vom Bau des Landjugend-
Der Arbeſlims veräußert. Die erzielten Preiſe betrugen die Hälfte des
Veranſtaltertes, teilweiſe noch weniger. Wer bei dieſem Zuſammenbruch

4. April: Gm eigentlich der Leidtragende iſt, konnte man nicht erfahren.
Mai: Spfher aber iſt, daß erhebliche Summen der öffentlichen Hand bei
ebungsl n ganzen Unternehmen verloren gehen werden, und das gibt
t, 5. Mai: r Allgemeinheit immerhin ein Recht, nach den Urſachen zu
hrgang ſagen. Ob die bereits aufgebauten Gebäude ſo unvollendet wie
in g für O ſtehen bleiben ſollen, oder was ſonſt daraus werden ſoll, iſt
für G Gr-Ne Frage, die auch noch offen ſteht. Möglicherweiſe hört man

Juni: S einer demnächſt ſtattfindenden Sitzung des Kreisausſchuſſes für
Juni: Kr gendpflege des Mansfelder Gebirgskreiſes näheres über die An

legenheit. Der neue Bezirksjugendpfleger wird anweſend ſein.
terklaſſ
ten dieſer Opfer eines Zimmerbrandes

Leipgig, 183. November.

Am Montag früh brach in einem Hauſe in der Friedrichſtraße
n Brand aus. Der Wohnungsinhaber, ein 69 Jahre alter Mann
mens Lucas, wurde im Schlafzimmer rauchvergiftet
ifgefunden. Lucas iſt auf dem Transport nach dem Krankenhaus

t. Jakob an der erlittenen Rauchvergiftung geſtorben. Zwei
itere Perſonen, die ebenfalls mit Rauchvergiftungserſcheinungen

igeliefert worden waren, konnten ſich wieder erholen.

Das Verhör der Anni Voth
Die Mordwaffe gefunden

Magdeburg, 18. November.

Bei ihrem Verhör gab die Braut des erſchoſſenen Reichswehr-
teroffiziers Koſch, Anni Noth, an, daß ſie die Waffe in die
be geworfen habe. Die Arbeiten des Tauchers waren von Erfolg.
wa zehn Meter vom Ufer entfernt wurde der Revolver gefunden.
z der Waffe ſind zwei Schüſſe abgegeben worden. Vier Patronen
anden ſich noch in der Trommel.

Motorradunfall bei Garſena
Garſena, 18. November.

Auf dem Sommerweg der Landſtraße nach Halle verlor ein
torradfahrer die Herrſchaft über ſein Rad und kam zu Fall.

erlitt einen Beckenbruch und eine Gehirn-
tſchütterung. Man brachte ihn in beſinnungsloſem Zuſtande

führung
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t Vortra
D. Creci

pis 2,50 Halle. Sein Begleiter blieb unverletzt.

d T Beim Spiel tödlich überfahren
zoatorkau, Sandersdorf, 18. November.

Der achtjährige Schüler Otto Wiegand wollte beim Spiel
n Laſtkraftwagen ausweichen. Er wurde dabei von einem vor

fahrenden Perſonenauto überfahren und erlitt einen
weren Schädelbruch. Der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

chtsp
ichstrat
Vhr Logewen Auch die Strafanſtalt Fort Zinna wird aufgelöſt

Lande al. Torgan, 12. November.
Saint-Saöre, G das Strafgefängnis Fort Zinna ſoll bekanntlich dem gleichen
in von be tſal verfallen wie die Strafanſtalt Lichtenburg, alſo aufgelöſt

an en. Der Zeitpunkt der Auflöſung ſteht aber noch nicht feſt. Man
gewöhnliebe ießt nur aus der Tatſache, daß dem Geſtüt Graditz für das
n e Mſte Jahr das übliche Arbeitskommando wieder zugeſagt iſt, daß
t zu den d der Auflöſung des Strafgefängniſſes Fort Zinna nicht vor 1930
en. (Str technet werden kann.
wg Die u

aale-Zeie Leine Kraftdroſchke in die Schlucht geſtürzt
orgodaf pp. Bad Köſen, 13. November.
erpretin. ine Köſener Kraftdroſchke, die auf dem Plateau des Rudels
v. Awert e Pfelſens wenden wollte, rutſchte beim Rückwärtsfahren von
vei Uothas Straße ab und ſtürzte etwa 20 Meter tief in eine Schlucht. Ob

dabei der Wagen vollkommen zertrümmert wurde,

kam der Chauffeur, der allein in dem Wagen ſaß, mit geringen
Verletzungen davon.

Ein Zug fährt in eine Menſchengruppe
Ein Arbeiter getötet, einer ſchwer verletzt

Deuben, 13. November.

Bei Verladearbeiten fuhr ein Zug in eine Gruppe
Arbeiter. Einer von ihnen wurde auf der Stelle getötet,
während ein zweiter ſchwer verletzt wurde. Jnfolge des Nebels
hatten die Arbeiter das Herannaghen des Zuges nicht bemerkt.

Funde aus der ThüringerZeit
Weißenfels, 12. November.

Bei Arbeiten in der Aupiätzèr Flur wurden von Arbeitern
mehrere Gräber aufgefunden. Nach den Feſtſtellungen des
Direktors der Anſtalt für Vorgeſchichte in Halle handelt
es ſich um eine Begräbnisſtätte aus der Thüringer Zeit. Jm
kommenden Frühjahr ſollen die Grabungen fortgeſetzt werden, da
man mit weiteren Funden rechnet.

Selbſtmörderſprung vom Rudelsburgfelſen

pp- Bad Köſen, 13. November.
Der 44 Jahre alte Kaufmann Max Michel hat ſich geſtern

mittag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von dem Rudelsburgfelſen herab

geſtürzt. Michel, der etwa 30 Meter tief abſtürzte, war
ſofort tot. Der Sprung in die Tiefe erfolgte aus einem Fenſter
der Burgruine. Aus dem Jnhalt einer hinterlaſſenen Aktentaſche
wurden die Perſonalien feſtgeſtellt. Der Tote ſtammt aus Weimar,
wo er ein Geſchäft für Jnduſtriebedarf betrieb. Er war in ge
ſchäftliche Schwierigkeiten gekommen und hat ans Ver
zweiflung Selbſtmord verübt.

Schnee im Erzgebirge

Altenburg, 12. November.

Jm öſtlichen Erzgebirge iſt Schnee gefallen. Gr liegt auf den
Höhen etwa drei Zentimeter hoch. Die Temperaturen betragen drei
Grad unter Null. Bereits am Sonnabend waren die erſten Skiläufer
eingetroffen.

2000 Mark Belohnung im Falle des Saalburge
Doppelmordes

Gera, 18. November.

Zu der von der Staatsanwaltſchaft Gera und dem Landes-
kriminalamt gemeinſam ausgeſetzten Belohnung von 1000 Mark
im Falle des Saalburger Doppelmordes ſind von der
Fürſtlich Reußiſchen Hofkammer im Auftrage des Fürſten
Heinrich XXVII. Reuß in Gera, Schloß Oſterſtein, weitere 1000
Mark unter den gleichen Bedingungen, wie ſie für die erſten 1000
Mark gelten, ausgelobt worden. Somit beträgt die Geſamtbelohnung
alſo 2000 Mark.

Zuviel Schlafpulver genommen!
Gräfenhainichen, 18. November.

Ein junges Mädchen, das an Schlafloſigkeit litt, hatte
abends verſehentlich eine zu große Doſis Veronal genommen. Da
es am anderen Morgen nicht aufwachte, wurde der Arzt geholt, der
aber auch nicht mehr helfen konnte; das Mädchen ſtarb, ohne die Be

ſinnung wiedererlangt zu haben. t
PDom Radfahrer angefahren und geſtorben

Stiege, 13. November.

Zwei Landwirte, denen auf der Fahrt nach Wendefurth
eines ihrer Pferde verunglückt und verendet war, gingen auf dem
Heimwege im Dunkeln neben ihrem Wagen. Am Wendefurther
Berge wurde einer von ihnen von einem Radfahrer an-
gefahren und an Kopf und Rippen verletzt. Er ſchleppte ſich
mühſam nach Wendefurth, wo er in tiefe Ohnmacht fiel. Ein tele-
phoniſch aus Blankenburg herbeigerufener Arzt wollte ihn im Auto
nach Blankenburg ins Krankenhaus bringen, doch ſtarb der Ver
letzte unterwegs. Die Schuldfrage iſt ungeklärt. Sowohl der
Wagen wie das Fahrrad waren vorſchriftsmäßig beleuchtet.

leine Prouinanuchrichfen
Jn Brotterode feierte unter allgemeiner Anteilnahme der

89 Jahre alte Bezet Gngel mit ſeiner S7jährigen Ehefrau das
überaus ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit.

Jn der Blankenauer Straße in Chemnitz fuhr ein Motorrad
mit Beiwagen gegen den Pfeiler der Eiſenbahnbrücke. Dabei wurde
ein im Beiwagen ſitzender 26 Jahre alter Tiſchler mit dem Kopf
gegen den Pfeiler geſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Die Greizer Sparkaſſe gibt bekannt, daß für die Aufwertung
der Sparkaſſenguthaben von 22 Millionen 4,8 Millionen zur Ver
fügung ſtehen. Das entſpricht einer Aufwertung von 2138 Prozent.

Am Sonntag wurde das neue Poſtamt in Neuhaldens-
leben dem Verkehr übergeben.

Der wegen Betruges verurteilte „Betriebsanwalt“ Guſtav
Winter, der auf Antrag des Staatsanwalts wegen beſtehender
Verdunkelungsgefahr ſofort nach der Urteilsverkündung in Haft
genommen worden war, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden.

Jn Loßnitz bei Blankenhain brannte jetzt die Scheune eines
Gutsbeſitzers in wenigen Jahren zum dritten Mal bis auf die
Grundmauern nieder. Man vermutet Brandſtiftung.

S Jm Krankenhaus erlag der Arbeiter Pampel vom Pleſſaer
Elektrizitätswerk ſeinen furchtbaren Verletzungen. Pampel war in
folge eines Unwohlſeins in einen glühenden Aſchenhaufen geſtürgzt
und ſchwer verbrannt worden.

hüringen Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Auf der Fahrt nach Staßfurt wurde ein Autobus in der
Nähe von Jlberſtedt mit Steinen beworfen. Zwei Damen wurden
verletzt. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Jm Steinbruch der Rübeländer Kalkſteinwerke
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfäll. Zwei Arbeiter waren nach
einer Sprengung mit dem Wegräumen der Sprengſtücke beſchäftigt,
als ſich plötzlich große Steine löſten und die beiden mit in die Tiefe
riſſen. Beide Arbeiter wurden von den Geſteinsmaſſen getötet.

Nach längeren Verhandlungen wurde für den Landkreis
Weimar eine Einheitsliſte des Bürger- und Banerntums ge
ſchaffen.

wi. Nietleben, 12. November. (Autounfall.) Durch ein
Auto wurde der 51jährige H. von hier derartig ſchwer verletzt, daß
er dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Merſeburg
„Moderne“ Frauen. Jn der Halliſchen Straße pöbelten

betrunkene Frauen, die ſich in Begleitung gleichfalls be
trunkener Männer befanden, Paſſanten an. Beim Erſcheinen der
Polizei waren ſie wieder nüchtern.

B. Sprechſtunden des Stadtarztes. Die Sprechſtunden des jetzt
angeſtellten Stadtarztes ſind wie folgt feſtgelegt: a) im Verwal-
tungsgebäude III, Chriſtianenſtraße 28, Zimmer Nr. 10,
Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr, Mon-
tags und Donnerstags von 17 bis 18 Uhr. Die Nachmittagsſprech-
ſtunden ſind in der Hauptſache für Schulkinder beſtimmt; b) in der
Säuglingsfürſorgeſtelle, Seffnerſtraße 1, Montags und
Donnerstags von 15 bis 17 Uhr; e) in der Tuberkuloſen-
fürſorgeſtelle, Seffnerſtraße 1, Dienstags von 16 bis 18 Uhr
und Freitags von 17 bis 19 Uhr.

Sangerhauſen
Das neue Gefängnis, das im Hofe des hieſigen Amtsgerichts

erbaut wurde, geht ſeiner Vollendung entgegen. Während das Ge
bäude bereits bezugsfähig iſt, wird man jetzt beginnen, die Gefängnis
mauer zu errichten.

Ein folgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der hieſigen
Malzfabrik. Der Arbeiter Schreinert, der an der Winde be
ſchäftigt war, hatte das Unglück, daß ihm beim Abrangieren das
ſchwere Seil der Winde gegen den Körper ſchlug, wobei er am Kopf
und rechten Fuß erhebliche Verletzungen davontrug. Jm Krankenhaus
mußte der rechte Fuß amputierxt werden.

Rieſtedt, 12. November. Goldene Hochzeit.) Hier konnte
das Ehepaar Friedrich Heiſe das Feſt der goldenen Hochzeit feiern.

Roßla, 12. November. (Roßla oder Berga?) Jm Saale
des hieſigen Gemeinderathauſes fand eine Beſprechung von Gemeinde
vorſtehern über die Einrichtung einer Nebenſtelle des Arbeits
amtes Nordhauſen ſtatt, zu der der Vorſitzende des Arbeits
amtes Nordhauſen erſchienen war. Bürgermeiſter Gathe Kelbra
ſchlug für die Zweigſtelle Berga vor, weil dieſes der Knotenpunkt der
Kleinbahnen iſt. Roßla ſcheint aber doch beſſer geeignet, weil es den
Mittelpunkt des Arbeitsamtsbezirkes darſtellt. Eine Entſcheidung
iſt noch nicht getroffen.

Weißenfels
Kriminalpolizei. Bei der Kriminalpobizei der ſtaatlichen

Poligeiberwaltung Weißenfels, Merſeburg, Zeitz iſt jetzt ein
ſtändiger Tag- und Nachtdienſt eingerichtet worden. Jn
allen dringenden Fällen ſind Beamte im Schloß, Zimmer 112, bei
Tag und Nacht anzutreffen.

Auszahlung der Zuſatzrenten. Die Auszahlung der Zuſatz
renten an Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene für November
erfolgt am Donnerstag, dem 15. November, von 9. bis 12 Uhr
vormittags.

Stahlhelm-Gründungsfeier. Anläßlich des 10jährigen Be
ſtehens des „Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten, begeht die Be
zirks- und Ortsgruppe Weißenfels am Mittwoch abend in
„Schumanns Garten“ eine StahlhelmGründungsfeier, beſtehend
aus Konzert der geſamten Stahlhelmkapelle, Feſtvortrag und dem
ſechsaktigen Film „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland“. Die
nationale Bevölkerung und Freunde des „Stahlhelm“ ſind zu dieſer
Feier herzlich eingeladen. Beginn punkt 8 Uhr. Eintrittskarten
ſind im Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
Zeitung“, LeopoldKellſtraße 6, zu haben.

Teuchern, 12. November. (Mit dem Auto durchge-
brannt.) Der zurzeit arbeitsloſe Chauffeur Willy Sch. von hier
war Stammgaſt im Reſtaurant „Zum guten Tropfen“. Deshalb
durfte er auch des öfteren mit dem Auto des Gaſthofinhabers Th.
Ausfahrten machen. Eine ſolche Gelegenheit benutztzte nun Sch.,
um für längere Zeit unſichtbar zu bleiben. Man weiß nicht, wo er
ſich aufhält.

Morgen, Mittwoch, den 14. Vovember,
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Schnee u kannnd Eis nandelsregiſter A Nr. 429 r in der Kiesgrube bei

geladen werden.Feine ren n Seldenſele, hinke i i eDie en 6 iſt 8 ſchen di u Wgeteo ver
erinnuAmtsgericht Weißenfels a, S. anſialiet meinſchaſiſt mit ba Ve-
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Blirk in vie Welt

Eintritt 1,

Grosser Thaliasaal
Donnerstag, 15. November 1928, 8 Uhr abends

Filmvorführungen
des Skiklubs Halle e. V.

Wie lerne ich Skilaufen7
und des Halleschen Kanu-Clubs von 1920 e. V.

laegerlehen um Staffelsee (Kanutag 1926)
RM., Studenten und Schüler 0,50 RM.

Bezugsquellen- Nachweis
für Jnduſtrie, Handwerk, vandel, Landwirtſchaft, Verkehr

o Zeile 60 Pf. netto. AufnPreis ahme jeeingerichtet. Beſtellungen werden nur r W Neue Rubriken werden koſtenlos
(wöch. 1 Einſchaltung) angenommen
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Pietät M. Burkel, Kl. Stein
y ſtraße 4, Fernr. 26398

Ad. Brauer, e et
C Zenrin
KohleAktiengeſellſchaft, Delitzſcher
Straße 86p., Fernr. 24849, 24949

C Büchsenmacher
W. Uhlig, Leipziger Straße 27

n eFr. Müller,
Guſt. Oſterwald,

M. Jaculi, Schmeerſtraße 1
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dieW von Otto Thiele,

Zeitung Priv. 1703)
e aale), Leipziger Str. 61/62,n recher: Sammelnummer 27

(250 angeſtellte Mitarbeiter)

4 Eſsengießereſen ß
Nagdehurg Werte r
Paul Riebeckſtraße 20—22, Fern
ruf 26163--261 65

4 Fahrräder
Gummi -Bieder, Gr. Steinſtr. 81

8 Fenster
Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a

9 Gummi waren

rd. Nd nern bkruf 262 85

C Gr. Steinſtr. 81
Naararbeſten dFpfé cher Leipsiger

Straße 38

Fyrgienſsehe Bedarfsartiſcel

Gummi Bieder, Gr. Steinſtr. 81

TTTTTXariia
Zillmann Lorenz, De
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TKRscheefabricen
Müller, La Wör

KunsisemossereſenFebr. Thielicke,erere

Karl Wiegand jun., Krondorfer
Straße 2. Tel. 26827

4 Künstiiche Glieder
Otto Bucher, Forſterſtraße 24.
Telefon 24690. Bandagiſt der

Klinik
dMaler

W. Wolf, Roſenſtr. 12,Tel. 28 209.

Rechnenmase nen

Müller, Leipziger
Straße 20

Zillmann Lorenz,

S Nanmn

enſter, Gebäude- und Parkett-

einigungsJnſtitut „Concordia“
Leſſingſtraße 11 Tel. 24402

TTRorenKarl Bormann K& Co., Delitzſcher
Straße 90, Tel. 22084, 220 85

Ter
Zillmann 8 Lorenz

4 Sehläuehe n
Schmidt Bröſel, Königſtr. 70

nis Fraas s Co. Gera(Th.)
Fernruf 600

Spegiſehen Peterken Ofenbau
reparaturen.

Vertreter: P. Gustav
(Jnh. B. Zahn)

Halle (Saale), Königſtraße 659
Fernruf 25633

IC Schreibarbeiten
Schreibſtube, Karlſtr. 16,

elefon 25532

Tr
Fr. Müller, e kreche 29

9 Spedition
G. Veſter, A.-G., Bahnſpedition,Möbeltransport, Lagerung

Zillmann Lorengz, amtl. Spe
R ſchich Lagerhaus mit Gleis-

lu

C
Brunner Brandt, Schmeerſtr. 13
Telefon 288 20

T FSemvei d
Alfred Pfautſch, Nicolaiſtraße

C Tſersto
Telefon
252 85

Treibriemen

Schmidt Bröſel, Königſtraße 70
Wachgesellschaft

le Wach- und Schließ-geſellſchaft m. b. H., Fernr. 26558

9Wasserstoſt

Telefon
ginn Lorenz, 252 85

TT7eaſccenriien
Anzeigen Magazin
Den r zur Pflege und Förderung
der Beziehungen zwiſchen Reklame-

Produzenten und Verbrauchern.
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Deutſche Gutsbeamten Zeitung

Organ des Reichsverbandes deutſcher
Guts und Forſtbeamten. Erſcheint
wöchentlich 1mal. Auflage über 10000.
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Halleſches Monatsprogramm

Theater Varieté Kabaret Kino
Sportliche Veranſtaltungen Konzerte
Vorträge Tagungen Ausſtellungen
Bibliotheken Muſeen Tanz uſw.Garant. Mindeſtauflage 30000 r Heft.

Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thjele, Halle

9 Zelte 9Verleihung von waſſerdichten
Waggon und wen

Zillmann& Lorenz, z. es

Der Philoſoph
Paris, Mitte November.

François Joſeph Dalimonthy, ein ſchmächtiger, ſchwächlicher
Jtaliener mit einem überaus intelligenten Geſicht und geſetztem
Aeußeren, der vor kurzem vor den Geſchworenen ſtand, um ſich
wegen einer Anzahl raffinierter Ginbrüche zu verantworten, iſt
ein Original, wie ſelbſt die ſo abwechſlungsreiche Pariſer Polizei
chronik nur ganz wenige zu verzeichnen hat.

Dalimonty war, nach ſeinem bürgerlichen Beruf, Kammer
diener. Jn Wirklichkeit einer der geſchickteſten und kühnſten Ein
brecher, für den die Tätigkeit des Kammerdieners nur dazu diente,
ihm Gelegenheit für Einbrüche zu ſchaffen. So führte Dalimonty
ein Doppelleben, ja eigentlich ein dreifaches, denn dieſer
kleine Jtaliener hatte eine große Paſſion: die Wiſſenſchaft. Er war
von einer ganz ſeltenen Wiſſensgier erfüllt, und die Muße,
die ihm ſeine beiden Berufe ließen, verwendete er auf Weiter
bildung. Er ſtudierte Naturwiſſenſchaft und Philoſophie und hatte
ſich im Laufe der letzten Jahre eine große Bibliothek er-
worben, in der faſt alle bedeutenden Werke der deutſchen Philo-
ſophen in franzöſiſcher Ueberſetzung, zum Teil aber auch im Original
vertreten ſind. So war Dalimonty Philoſoph, Kammer
diener und Einbrecher zugleich. Seine Vorliebe für
philoſophiſche und naturwiſſenſchaftliche Studien äußerte ſich jedoch
nicht nur in ſeiner Lektüre, er verfaßte eine ganze Anzahl von Ab
handlungen, und da er keine Verleger fand, ging er knapp vor
ſeiner Verhaftung daran, ſeine Schriften auf eigene Koſten
drucken zu laſſen. Das hierzu notwendige Geld hat er aus dem
Erlös der bei ſeinem letzten Einbruch gemachten Beute beſtritten.

Dalimonty war nach den Ausſagen ſeiner Dienſtgeberinnen
das Muſter eines HKammerdieners. Er zeichnete ſich
durch ſeine Arbeitsluſt und ſeine dem außerordentlichen Bildungs-
grad entſprechenden Umgangsformen aus. Jn jenem Milieu, in dem
er ſtets ſeinen Poſten hatte, ſpielte dies eine große Rolle. Denn

28 Mädchen im Nil ertrunken

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 12. November.

Nach einer Meldung aus Kairo ereignete ſich bei einer Voots
fahrt einer Geſellſchaft junger Mädchen über den Nil unweit des
MarconiPoſtens von Aba Zabal eine furchtbare Kataſtrophe. Das
Fahrzeng ſank wegen zu ſtarker Belaſtung in der Mitte des
Stromes, und 28 Mädchen ertranken. Einem Angeſtellten

d Rabioſtation, der die Vootsfahrt beobachtete, gelang es, neun
Mädchen zu retten. Der junge Mann war jedoch danach derartig
erſchöpft, daß er kurz darauf ſtarb.

Neun Tote bei einem Kinobrand
Eelesrabhtts Meldung.)

Kowno, 12. November.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt in Hodiretſch (7 Die Red.)
im Gouvernement Woroneſch während einer Kindervar
ſtellung ein Brand in einem Kino ausgebrochen, wobei viele
Kinder ums Leben kamen. Es gelang bisher nur, neun ver
kohlte Kinderleichen zu bergen. Die Aufräumungsarbeiten
werden fortgeſetzt. Die genaue Zahl der Opfer iſt noch unbekannt.

Dreißig Arbeiter verbrannt

Eeotesraſhitse Meldung.)
Kowno, 12. November.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind bei einem Brande in

einer Zuckerfabrik im Gouvernement Belgorod dreißig Arbeiter in
den Flammen umgekommen. Die Brandurſache konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Hans Freiherr von Wolzogen

der bekannte Dichter und Muſikſchriftſteller, feiert am 18. November
ſeinen 80. Geburtstag. Vor einem halben Jahrhundert nach Bayreuth
berufen, wurde er ein Freund Richard Wagners und war einer der

erſten Vorkämpfer für deſſen Muſik.

Schwerverbrecher Webermeier

als Einbrecher
Eigenartiges Doppelleben eines Kammerdieners

Dalimonty war ſeit fünf Jahren nur bei berühmten Halh,
weltdamen als Kammerdiener engagiert. Er ſuchte und fand
ſeinen Poſten bei den erſtklaſſigen Stars des mondänen Nachtlebenz
von Paris. Er erhoffte ſich als Einbrecher in den luxuriöſen
Zimmern der vornehmen Hofbeamten einen ganz beſonderen Er.
folg. Dalimonty täuſchte ſich hierbei nicht. Seit dem Jahre 102
hat er fünfmal den Poſten gewechſelt und immer unter einen
anderen Namen eine neue Stellung als Kammerdiener gefunden
Alle ſeine Dienſtherrinnen hatten den Abgang ihrer wertvoll,
ſten Schmuckſtücke zu beklagen. Eines Tages fanden ſie be
ihrer Heimkehr die Wohnung erbrochen und zugleich war
das Muſter von Kammerdiener, Monſieur Dalimonty, verſchwunden.

Seinen letzten Poſten hatte der Jtaliener bei Mademoiſel
Fagart inne, einer mondänen Pariſerin, in deren Wohnung er
Schmuckſtücke im Werte von einer Million Frane mit
gehen ließ. Bei der Suche nach einem ähnlichen Poſten wurde er
erkannt und verhaftet. Vor den Geſchworenen hielt Dali-
monty ein Plädoyer, das einem routinierten Advokaten zur Ehr
gereicht hätte. Er ſchilderte ſeine große Vorliebe für die
Wiſſenſchaft, den Trieb, ſich in Werken der Philoſophen zu
vertiefen und ſuchte ſchließlich glauben zu machen, er habe die Ein
brüche nur deshalb verübt, um ſich teure Bücher zu kaufen un
ſeine Abhandlungen, von denen er ſich ſehr viel verſprach, drucken
laſſen und veröffentlichen zu können.

Auf die Frage des Präſidenten, über welche Themen er philo-
ſophiſche Diſſertationen geſchrieben habe, erklärte Dalimonty, er
habe eine neue Sittenlehre ausgearbeitet, ferner ein Buch
über die Bekämpfung des Verbrechertums durch Heil-
pädagogik geſchrieben. Als man ihm ſein Sündenregiſter vorhielt,
entgegnete er mit einem lateiniſchen Zitat aus einem Buch des
Philoſophen Seneca. Dennoch wurde er zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt.

Der neue Regierungschef in Rumänien

b

iſt der Führer der Bauernpartei Maniu, der ein Kabinett aus Mi
gliedern der Partei bildete.

KXlefne IDelfereſonisse
Raubmörder Hopp in Hildesheim

Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft Verden wurde de
Raubmörder Hopp, der den Fabrikdirektor Nordmann ä
Eilzuge Bremen Hamburg ermordet hat, heute in die hieſit
ProvingialHeil und Pflegeanſtalt übergeführt, wo er auf ſeine
Geiſteszuſtand unterſucht werden wird.
Verhaftung eines Schwerverbrechers

Den Nachforſchungen der
Kriminalpolizei iſt es gelungen,

Lippeſchen Gendarmerie un
in Lemgo den lange el
aus Lothe zu verhaften

Der mit vielen Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Verbrecher hat n
den letzten Monaten über 35 Einbrüche verübt.

Zugunfall bei Frankfurt a. O.
Jn der Station Roſ engarten fuhr eine Rangierlokomohi

auf den Triebwagenzug aus Frankfurt a. O. auf und warf ihaus dem Gleis. 17 Reiſende wurden größtenteils leicht verleß

und konnten, nachdem ſie vom Bahnarzt verbunden waren, ſämtli

ihre Reiſe fortſetzen.
Vater und Sohn ertrunken

Jn Nordmoor (Oſtfriesland) ſtürzte ein Bau unternehme
auf dem Heimwege von einem Neubau, als er von einem entgegen
kommenden Automobil geblendet wurde, in einen drei Mele
tiefen Sch acht. Sein Sohn, der ihm zu Hilfe kommen wollte, fit

gleichfalls in die Grube. Beide ertranken.
Der Attentäter von Barmen tot aufgefunden

Unter den Trümmern des durch das Dynamit-Attente
vollkommen zertrümmerten Wohnhaus in Barmen wurde die Leid
des Hausbeſitzers Meisloch gefunden. Meisloch, der Urhebe
des furchtbaren Anſchlags, hat ſich anſcheinend mit in die Luft

ſprengen laſſen.
Ein deutſches Fiſcherboot geſunken

Der deutſche Dampftreiber „Tickhuben“ aus Cuxhafen h

auf der Nordſee das deutſche Fiſcherboot „Huxertor“
fahren. Die „Huxertor“ wurde noch einige Zeit mitgeſhen
ſank aber ſpäter, wobei zwei Perſonen den Tod fanden
Eine 101jährige Frau bei lebendigem Leibe verbrannt

Bei einem nächtlichen Feuer in der ſchwediſchen
Gul!lered verbrannte eine im 101. Lebensjahre ſt
Frau bei lebendigem Leibe.
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die Erzählungen mancher alten Seeleute erinnern in der
euerlichkeit und der Unglaubwürdigkeit der berichteten Geſcheh
vielfach an das wohlbekannte Jägerlatein. Indeſſen ſind ver
te Fälle bekannt, die ſo unmöglich erſcheinen, daß man ſie ohne

es in das Reich der Fabel verweiſen möchte, wenn die Rich-
t nicht einwandfrei verbürgt wäre.
n ein derartig ſeltſames Abenteuer geriet im Jahre 1893 der
St. John, Neufundland, beheimatete, 1200 Tonnen große
pfer „Protea“. Das Schiff kehrte von Neu Braunſchweig zu

als ein großer Eisberg auftauchte, deſſen Länge auf nahezu
Reter bei mehr als 70 Meter Höhe geſchätzt wurde. Auf
ſch der Reiſenden, die das wunderbare Schauſpiel in der Nähe
trachten wünſchten, hielt der Kapitän etwa 75 Meter vor der

enden Eismaſſe. Während noch alles das ſeltene Naturſchau
bewunderte, bemerkte man in dem Eisberg eine leichte Be
ng. Gleichzeitig wurde das Kratzen von Eis an den Schiffs
en vernehmbar, und das Fahrzeug begann zu ſchwanken. Der
rg änderte ſeine Lage, ein großer, flacher Vorſprung, der ſich
unter der Meeresoberfläche hin erſtreckt hatte, tauchte empor

riß den Dampfer, der ſich gerade darüber befunden hatte, mit
m die Höhe. Die an Bord Befindlichen mußten darauf gefaßt
daß der Eisberg ſich völlig umkehren und über die „Protea“
n würde. Minutenlang ſtöhnte und ächzte das Fahrzeug in
Fugen. Da das Heck bereits frei in der Luft ſchwebte, fanden

Shrauben keinen Widerſtand und erſchütterten den Dampfer in
gen Stößen. Dieſe Schwingungen, die ſich dem Eiſe mitteilten,
n vermutlich die Rettung, denn dadurch und infolge des großen
chts, das nun auf dem Eisberg laſtete, brach deſſen unter Waſſer
dücher Teil mit einem fürchterlichen Krach ab: die „Protea“
in ihr heimatliches Element zurück. Der Rumpf wies ſtarke
ellen auf, aber im übrigen war der Dampfer unbeſchädigt, ſo
er aus eigener Kraft den Hafen zu erreichen vermochte.
Faſt in derſelben Gegend ſpielte ſich nur drei Jahre ſpäter ein
minder ſeltſames Ereignis ab. Der Schoner „Helen“ aus
eſter in Maſſachuſetts hielt ſich in der Nähe der Neufundland
e auf. Das Fahrzeug lag rollend und ſtampfend an einer
n Kokosbaſttroſſe. Mit Ausnahme des Mannes im Ausguck be
ſich die Mannſchaft in ihren Hängematten im Vorraum, deſſen

n man wegen der Kälte geſchloſſen hatte. Der Kapitän ſaß mit
anderen in der achtern gelegenen Kajüte. Als der Ausguck
z beſonders großen Brecher auf das Schiff zukommen ſah, trat
ichfalls in den Vorraum, deſſen Tür er hinter ſich zuzog. Der

all der Rieſenwoge erſchütterte das Schiff ſo, daß faſt die ge
e Mannſchaft, etwa vierzig Mann, aus den Hängematten ge

dert wurde und für kürzere oder längere Zeit das Bewußtſein
r. Alles, was an Bord nicht niet- und nagelfeſt war, wurde
zin und hergeſchleudert. Der Maſt brach etwa einen Meter
Deck ab, das kleine Deckhaus mit den Waſſertanks verſchwand

los. Als die „Helen“ ſich wieder aufgerichtet hatte, bot ſie einen

Ankerhaltung
Seltſame Seegabenteuer San peterſen

tleidenswerten Anblick. Im Raum ſtand faſt ein Meter Waſſer,

National ge
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und das Fahrzeug leckte aus allen Fugen. Als man das Jnnere
näher unterſuchte, machte man eine Feſtſtellung, die zunächſt völlig
unglaubwürdig ſchien, aber von mehreren Leuten beſtätigt wurde,
die mit ihrer Wahrnehmung nur zurückgehalten hatten, aus Furcht,
ausgelacht zu werden. Eine Drehung in den Tauen der Hänge-
matten bewies einwandfrei, daß das Schiff ſich um ſich ſelbſt gedreht
haben mußte, alſo gekentert war und ſich dann nach der anderen
Seite wieder aufgerichtet hatte. Die faſt unmöglich klingende Tat-
ſache fand ihre Erklärung in dem Gußeiſenballaſt des Schiffes, der
in den Rumpf feſt eingebaut war. Jhm verdankte die „Helen“, daß
ſie ſich wieder aufzurichten vermochte. Auch in dieſem Falle konnte
das Schiff, wenngleich ſchwer beſchädtigt, aus eigener Kraft in den
Hafen einlaufen.

Jm Jahre 1892 ſegelte das britiſche Vollſchiff „Aberfoyle“ von
den Crozetinſeln nach den Kerguelen. Jn einer pechſchwarzen,
ſtürmiſchen Nacht fiel beim Segeltreffen der Schiffsjunge Teddy
O'Brien über Bord. Man warf dem ſchreiend auf dem Kamm einer
großen Woge vorbei Treibenden Rettungsringe zu. Mehr ließ ſich
nicht für ihn tun. Angeſichts des wütenden Sturmes war jeder Ver
ſuch, beizudrehen, eine Unmöglichkeit. Die Maſten wären im Nu
gebrochen und das ganze Schiff eine Beute der Wellen geworden.
Drei Wochen ſpäter kam die „Aberfoyle“ im Hafen an. Sie mochte
etwa eine halbe Stunde am Pier gelegen haben, ein Matroſe
räumte gerade das Geſchirr vom Mittageſſen ab, als er plötzlich
einen lauten Schrei ausſtieß. Das Geſchirr zerſchellte auf dem Deck,
und der Mann ſtürzte mit dem lauten Rufe „Dort kommt Teddys
Geiſt!“ davon. Teddys Geiſt war es nun zwar nicht, ſondern er
ſelbſt in höchſteigener Perſon. Der allgemein als tot Betrauerte
hatte, als er über Bord gegangen war, etwa dreißig Stunden hilflos
im Waſſer getrieben und war dann von der Viermaſtbark „Glendila“,
die jetzt einige hundert Meter weiter an einem anderen Pier ver
täut lag, aufgefiſcht worden. Er trat wieder auf ſeinem alten Schiff
ein, das ihm aber offenbar kein Glück bringen ſollte, denn ſchon auf
der nächſten Fahrt verlor er im Streite mit einem anderen Matroſen
ſein Leben.

Frage und nwwort
Frage: Was verſteht man unter Realkredit?
Antwort: Realkredit nennt man im Unterſchied don Perſonal-

kredit denjenigen Kredit, der nicht bloß auf perſönlicher, oft recht
zweifelhafter Sicherheit beruht, ſondern auch auf dinglicher Sicher
ſtellung, d. h. auf Hingabe eines Pfandes. Das Unterpfand kann.
unbeweglich ſein, ſog. Jmmobiliarkredit, z. B. Hypothek, Grund
ſchuld, oder beweglich, ſog. Mobiliarkredit, z. B. Waren, Wert
papiere und dergl., die als ſog. Fauſtpfand in den Beſitz des
Kredit reſp. Geldgebers übergehen, nicht aber in deſſen Eigentum,
Realkredite immobiligrer Art müſſen zwecks rechtlicher Geltung

übernehmeefl. Angeb. unter ſelbſt. Werkstatt für alle Blecharbelten
Eventl. Fahrtver-

R

d. Ztg.Geſchäftsſt Ztg gütung.Geſchäftsſtelle
9 à3tg. erbeten. d. Ztg. erbeten.

Anfr. an W. Reichert,
Deſſau, Breiteſtr, 20.

u, 2058 an dFeſgaſtoſt d. Ztg. Autogen-Scehweißwerk.

eingetragen werden.
res, d. h. „die Sache“.

und Velehrung
und Sicherſtellung bei Gericht in ein Hypotheken- oder Grundbuch

Das Wort real kommt her vom lateiniſchen

Cachende Welf
Die Betrunkenen. Zwei Betrunkene machen auf der nächtlichen

Straße einen fürchterlichen Lärm. Wachmann: „Wiſſen Sie denn
nicht, daß Sie ſich ruhig zu verhalten hab'n, wenn Sie nach Hauſ'
geh'n?“ „Aber, Herr Wachmann, mir gengan ja no gar net z
Hauſ'!“

Die Stotternde. „Hörſt, wie kann man denn eine Frau heiraten,
die ſtottert!“ „Ah, mei Liaber, dös hat ſein' Grund! Wenn i auf
d' Nacht ſpät hamkomm' bis die nur a paar Wort' von ihrer
Kepplerei herausbringt, ſchlaf' i längſt!“

Kindermund. „Marie,“ ſagt die Hausfrau zum Dienſtmädchen,
„ſchmieren Sie die Tür, ſie quietſcht zu ſehr!“ Das kleine Söhnchen
des Hauſes, Fritzchen, zur Marie: „Könnte man nicht auch Baby
einſchmieren

Das neue Buch
Ueber den Umgang mit Büchern von Joſef Hof-

miller. Langens Bücher der Bildung, Band 26. Preis in Leinen
gebunden 3 Mark. Verlag von Albert Langen in München. Nun
gibt Joſef Hofmiller endlich die
feingeſchliffenen glänzend geſchriebenen Eſſays heraus.

langerwartete Sammlung ſeiner

Umgang mit Büchern“ nennt er den Band. Und wirklich, wir haben
es nötig, wieder mit Büchern umgehen zu lernen. Wir würgen an
Büchern wie an ſchlechten Medizinen. Durch Hofmillers Buch aber,
durch jede Zeile ſeiner rhythmiſch beſchwingten Proſa geiſtert das
Glück des Begegnens mit den großen Werken deutſcher und fremder
Literatur. Das Buch öffnet wieder den Zugang zu den wirklichen
Werten in der Literatur, den eine falſche Modeſtrömung verſchüttet

De neue Zelfschrift
hatte.

Zeitſchrift für Muſik. Steingräber-Verlag in Leipzig.
Novemberheft 1928. Der Hauptteil des Novemberheftes der „Zeit
ſchrift für Muſik“ iſt dem Andenken Franz Schuberts gewidmet; und
zwar nicht im Sinne der bei Gedenkfeiern üblichen Verhimmelungen,
ſondern in echter wiſſenſchaftlicher und unterrichtender Art. Werk-
volle Mitteilungen über Schubert und ſein Schaffen machen ſowohl
Dr. Rudolf Steglich wie Rektor Rich. Gottſchalk. Feine Bemerkungen
enthält der Aufſatz des Schriftleiters Dr. Alfred Heuß. Auch des
80. Geburtstages des begeiſterten Wagnervorkämpfers Hans von
Wolzogen wird in Verehrung gedacht. Eine Strophenlied-Preis-
aufgabe, Berichte über Wiener und Berliner Muſik, die oft amü-

unter
Mitteilungen und eine

ſanten Abſchnitte
kleinere

„Kreuz und Quer“, Muſikberichte und
Muſikbeilage (Schubertlieder) er

gänzen den Jnhalt des intereſſanten Heftes.

anttze r 7 tſchI neiäbriger, i Man raunt Rektoratſe ule Zörbig
eiheſtheen. der r Tianos Staatliche Aufſicht Sexta bispflus aa ufſicht. exta biHett.

ehe ung a bei Hbertertia bezw. Unterſekunda.n d J u fähi Käuf J wol m Xlavier en und e W Schelernr len ſich wenden an repariert J aſſen von ca. 10--15 Schülern,n hme we W Scin Eföne Gustav Hönemann Maercker daher weitgehende Förderung und

e er, n Waisenhaus- individuelle hche, ſaubere Führerſch. 1, 2, 3b, MilſSe unpe, empfiehlt i. mehr v ringe 1b Schülers, ſowie eichte Umſchu ung.
ing auſ Aznd nicht ar indhunde, Fernsprecher 23631. re Unterricht nach Reform-Realgym-
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ſche Straße 4. t wochs, tauch zwei Kühe aalsen 08 nnoretage der Rektoratſchule:Wnerb gung Satt er und Weltmarken e Schneider. Dr. W. Schütze.J brauerel e aheut Jahre tgeſeue Jeden Man ren II anatenn Aus verſchiedenen Zeitungen
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ſ Srüdenſte von Fabritdirelkor gleiche Preiſe Herr wäre ge Quadratmeter Hofreite und Garten anzu. mieten geſucht übernehmen, billig ie bei Barzahlung. Feigt, mit all. Herrn in allen Dimensiopen vorrätig oder der Straße, gewürdert auf 25 090 Mart,taſtfahrer, e durch Joſef eigene elähe emrin aft z kurzkristig a 'o rei mit a Lavnal gef a Gleicher alt auerheim getzen all jsernen Osen und zuzü von z. Zt. 7576 Teuerungs-e a huhreg diefer Zeitung. wigen, gernruf 86 Werner Diegerich, b e h re Forgtiebej Lore ren Orudeötfen zug deſſen Eigeninmerin jetzt Frau
n 2 u. 9d, ſucht Leipzig C 1, oder ſpäter, am l. in Kommiſſionsware? Herde, Mein Bechmann in Legefeld iſt, am
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in Legefely verſteigert werden.
Thüringiſches Amtsgericht Weimar.

n eu on Grun 3 FranzPaul Vollbrecht und ſeine
Dorette ietie Eva Ling Anng LuiſeHenr
Vollbrecht geb. Otie in Legeſeld, Mit
eigentümer je zu getGrundſtücke Flurkarte Nr. 505: 15
64 Quadratmeter Holz, Sottel, im
Bauernholze, 509: 3 Ar 33 Quadrat-
meter Weg im Banuernholze, 519:
3 Hektar 20 Ar 25 Quadratmeter Holz
in den Weingärten, 643: 1 ar
22 Ar g0 Quadratmeter Artland mit
Zugang in Ebersxoda, 661: 27 Ar
20 Quadratmeter Weg in Ebersroda

am u v W 77:n 15.30 du unterricht im Gaſthof „Zur Eiche
in Legefeld verſteigert werden.

Thüringiſches icht Weimar.
In unſer Handelsregiſter Ab

teilung A, Band 3, Nr. 100, iſt heute
Bimer“ S r Löſch inar eingetragen worden:Handelsgeſellſchaft. Die arſſeitce

rich Löſch und Georg Löſch,
Weimar, ſind in das Geſchäſt
perſönlich haftende ellſchafter
getreten. Die Geſellſchaft hat
1. Mai 1928 begonnen.

Weimar den 8. Nov. 1928.
Thüringiſches Amtsgericht.

Todesfälle
Carl Ebert, 68 Jahre, Halle.

Beerdig. Donnerstag, 1425 Uhr,
Kapelle des Südfriedhofes.
Emil Kröber, 79 Jahre, Halle.
Beerdigung Mittwoch, 1425 Uhr,
Kapelle des Südfriedhofes.
Rudolf Vondran sen., 69 Jahre,
Büſchdorf. Beerdigung Mittwoch,
3 Uhr. Adelbert Kirſten,
59 Jahre, Halle. Beerdigung
Mittwoch, 1324 Uhr, Kapelle des
Nordfriedhofes. Emil Kuhne,
80 Jahre, Wittenberg. r
Mittwoch, 3 Uhr, Friedhofskapelle.

Theodor Meißner, 56 Jahre,
Rudolſtadt. Trauerfeier Mittwoch,
4 Uhr, Kapelle des Nordfried-
hofes. Friedrich Lüddecke,
81 Jahre, Berſſel. Beerdigung
Donnerstag, 2 Uhr. arl
Hermann Grünberg, 80 Jahre,
Rieſa-Gröba. Trauerfeier Mitt-
woch, 1?5 Uhr, Trauerhaus, dann
Ueberführung nach Canitz.
Pauline verw. Schellenberg,
74 Jahre, Schkeuditz. Beerdigung
Donnerstag, 3 Uhr, Friedhofs-
kapelle. Bertha Holſtein geb.
Laue, 69 Jahre, Liſſen. Beerdig.
Mittwoch, 3 u Franz Pöſchel,
59 Jahre, Wilchwitz. Einäſcherung
Mittwoch, 13745 Uhr, Leipzig,Südfriedhof. Karl Soret
Altenburg. Einäſcherung Mitt-
woch, 11 Uhr, Leipzig, Südfriedh.

„Ueber den
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